veiſung der Anträge an eine Kommiſſion. Prin⸗ 


der Regierung zur Berückſichtigun überwieſen, 


Fahrzeuzen geht an die Regierung als Makerial. 


-Ariffenen Beſtimmung Ab ſtand genommen und 
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auf dem Marſche nach Bukoba befinde. Hier 
wolle er die für Emin Paſcha lagernden Laſten 
abholen, um unter Zurücklaſſung der Suda⸗ 
neſen nach Wadelai zurückzukehren. Demſelben 
Gerüchte nach heißt es: Dr. Stuhlmann ſollte 
im Auftrage Emins bei der deutſchen Regierung 
den Antrag ſiellen, daß deſſen alte Provinz Wa⸗ 
delai als nicht zum engliſchen Intereſſengebiete 
gehörig zu betrachten ſei und ſeine Rechte über 
die unbeſchränkte Dispoſition über ſein Land ans 
erkannt würden. Die Nachricht, daß Dr. Stuhl⸗ 
mann ſich von Emin am Albert Nyanza getrennt 
habe, um nach Bukoba zurückzukehren, trat ſchon 
vor ungefähr vier Wochen ziemlich beſtimmt auf. 
Auch der Emin'ſche Elfenbeinſchatz wird wieder 
einmal erwähnt, es ſoll dem Paſcha gelungen fein, 
das Elfenbein den Abtrünnigen wieder abzujagen 
und obendrein noch beinahe ein Drittel mehr, 
als er beſeſſen, einzuheimſen. aa 

** Nachdem die ſeitens der Finanzminiſter 
einzelner Bundesſtaaten erhobenen finanziellen 
Bedenken theils weſentlich gemildert, theils gänzlich 
fallen gelaſſen worden, hat dem Vernehmen nach 
der Bundesrath in ſeiner ſtattgehabten Plenar⸗ 
ſitzung dem Geſetzentwurf üder die Eutſchädigung 
der Familien der zu Friedensübungen eingezogenen 
Mannſchaften in der vom Reichstage beſchloſſenen 
Jaſſung feine Zuſtimmung ertheilt. Da das 
Geſetz alsbald in Kraft treten dürfte und für die 
durch die Ausführung deſſelben entſtehenden 
dauernden Mehrausgaben in dem Etat für 
1802—93 Vorſorge noch nicht getroffen iſt, fo 
wird die Einbringung eines Nachtragsctats in 
der nächſten Seſſion des Reichstags für dieſen 
Zweck ſich als nothwendig erwe . ſen. 
wird die Deckung nur im Wege der 
der Matrikularumlagen erfolgen können. 

** Aus Sofia erfahren wir, daß, wie gern 
man es auch an gewiſſen Stellen geſehen hätte, 


zu unterziehen. Er beantrage daher die Zurück⸗ 
weiſung der Petition an die Kommiſſion behufs 
pe a er uch 
ieſer Antrag wird abgelehnt, der Ueber⸗ 
Abgeordneten⸗Haus. 2 gang zur Tagesordnung beſchloſſen. 5 
49. Sitzung vom 7. April. Eine Petition der Lehrer Hennig u. Gen. in 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Potsdam um anderweite Regelung der Verſor⸗ 
um 11 Uhr. 4 gung der Lehrerwittwen wird durch Uebergang 
Dass äußerſt ſpärlich beſetzte Haus erledigt zur Tagesordnung erledigt in der Erwägung, daß 
zunächſt in dritter Berathung die Geſetz⸗Ent⸗ durch das Geſetz vom 27. Juni 1890 die bezüg⸗ 
würfſe: 1. betr. die Erweiterung des Unterneh⸗ lichen Verhältniſſe proviſoriſch geordnet, und die 
mens der Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ Verhandlungen über die geſetzliche Regelung be: 
ſchaft durch Erwerb der Eiſenbahn von Glaſow ziehungsweiſe Neuregelung im Sinne der Reſo⸗ 
nach Berlinchen, 2. betr. die Beſeitigung der lution des Abgeordnetenhauſes vom 26. März 1889 
Kirchlichen Steuerfreiheit der Angehörigen der ſeitdem weitergeführt worden, aber noch nicht zum 
Kieler Univerſität, 3. die Novelle zur evangeli⸗ Abſchluß gebracht find: 
ſchen Kirchenverfaſſung der acht älteren Provin⸗ Eine größere Zahl von Petitionen von 
zen der Monarchie, 4. den Vertrag zwifchen | Beamten verſchiedener Kategorien um Gehalts⸗ 
Preußen und Bremen wegen Erweiterung des aufbeſſerung wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
bremiſchen Staatsgebiets, 5. betr. Abänderung ordnung erledigt. 
u N Vorſchriften für Schleswig. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
U in. ** 7 5 * * 
« es folgt „scan ie ee Bert er de 4 . Sitzung: Dienſtag, 26. April, 12 
nträßſe der Abgg. Neukirch un ra we ; jör⸗ 
auf Annahme eines Geſetz⸗Entwurfs, betreffend ande Erſte Leſung der Tertiär 
eine vorläufige Beſtimmung über die Reguli⸗ er a 
rung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält⸗ Schluß 1¼ Uhr. 
niſſe behufs der Eigenthumsverleihung in Neu⸗ . 
vorpommern und Rügen und eines Gejeß-Ent- | in 
‚wurfs, betr. die Regulirung der gutsherrlichen Deutſchland. 
und bäuerlichen Verhältniſſe in Neuvorpommern Berlin, 7. April. Bei den kaiſerlichen 
* Wügen. 8 jeſtä fand am geſtrigen Nachmittage zu 
. . 8 ... Majeſtäten f 9 . ) 
In Verbindung damit ſteht eine Petition Ehren des Großherzogs und der Großherzogin 
der Keſſäthen Dankwitz und Gen. zu Mönk⸗ don Mecklenburg⸗Strelitz eine größere Frühſtücks⸗ 
witz und der Inſel Ummanz, welche ſich an das tafel ſtatt, an welcher der Prinz und die Prin⸗ 
2555 mit der Bitte gewandt haben, daß ber 880 zeſſin Friedrich Leopold, der Prinz und die Prin⸗ 
2 3 bes mme ug fg vom 5 ärz 1 1 zeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, der Erb⸗ 
in Neurerpommern und Rilgen eingeführt werde. prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meinin⸗ 
Die Aprarkommiſſion beantragt: 1. die Pelition gen, der mecklenburgiſche Geſandte v. Oertzen 
der Staatsregierung in ſofern zur Berückſichti⸗ und Gemahlin, der Staatsſekretär Freiherr von 
gung zu überweiſen, als dieſelbe beantrage, die Marſchall, der Kommandant des kaiſerlichen 
un ent ee ne 15 Hauptquartiers General⸗Adjutant v. Wittich u. A. 
g der gutsherrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe theilnahmen. Nach der Tafel empfing der Kaiſer 


in Neuvorpommern und Rügen, fo wie derſelbe 
k rnelenpanf Ann Zuſfinmun 1 den Botſchafter Grafen Münſter. Um 5°, Uhr 


Staatsregierung in der Sitzung vom 25. Februar 
861 angenommen iſt, dem Landtage wiederum 
dorzulegen, und in demſelben die Aufhebung des 
Heſetzes vom 1. Mat 1854 vorzuſehen; 2. die 
Slaatsregierung zu erſuchen, den unter Nummer 


E. L. Berlin, 7. April. 
Preußiſcher Landtag. 


in einer Weiſe vorgegangen worden wäre, die zu 
einer Trübung der bulgariſch⸗türkiſchen Be⸗ 


gab der Kaiſer dem Großherzog und der Groß⸗ die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die Pforte 

herzogin von Mecklenburg ⸗Strelitz bis zum Stet⸗ bei der Verfolgung der Mörder Vulkowichs voll⸗ 

tiner Bahnhofe das Geleit und fuhr dann nach kommen loyal vorgegangen it. Man hat Nach⸗ 

Spandau. Am heutigen Vormittage konferirte richten, nach welchen es geſichert erſcheint, daß 

5 mit dem a ee 8 = 1 4 en 

: v. Ber und mit dem Kriegsminiſter General⸗ u n on den n ber 

1 ee an eee dem Landtage noch a v. Rattenborn-Staman > arbeitete Sympathie der Pforte für Bulgarien, an welchen 

n a 5 3 egen. a mit dem Chef des Militär⸗Kabinets. Mittags es dieſe in der letzten Zeit nicht hat fehlen laſſen, 
RR tachdem Abg. Neukirch (frei.) die An- hatte der Kalſer eine Konferenz mit dem Miniſter⸗ ſehr befriedigt. 

. 72 — 2 8 dur S Grafen zu 3 Um 1 Uhr In Schleſien wird ein latholiſches 
teh Berg utwicklung 5 „ blen hatte der Staatsſekretär des Neiche-Iuftizamtes Miſſionshaus zur Ausbildung deutſcher Miſſionare 
3 * mimiſſabiſche N50 ea ge im ee nauer und der Direktor in demſelden Amte errichtet. Die Leitung fällt, wie der „Münchn. 

rn 4 12 orberathung empfohlen, be- Gutbrod die Ehre des Empfanges. Um 2 Uhr Allg. 8005 geſchrieben wird, dem General⸗ 

di Rauch h td be hatte der Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders Kontres ſuperior Janſen zu, der ſich durch feine Thätigkei 
Abg. ti b wi n 17 15 5 Admiral Valois Audienz, um den ihm von den an dem Miſſionshaufe zu Steil in Holland einen 

Schwierigleit der zu regeln erte die leber Deutſchen in Chile geſtifteten ſilbernen Tafelauf⸗ Namen gemacht bat. Steil bildel Miſſionare 

ſatz zu zeigen. Zur Frühſtückstafel war Graf für China aus, Biſchof Anzer iſt Janſens Zögling. 

Münſter und deſſen Tochter die Komteſſe Marie Man nimmt an, daß die Zöglinge des neuen 

mit Einladungen beehrt worden. „ Hauſes Thätigkeit in den deülſchen Schutzgebieten 

N 3 gern u 8 = 2 ſuchen werden. 5 5 
em seriegeberen gefeierte Abſchtesseſſen zu hre es Wie ung aus Peſt berichtet wird, iſt die 

des ſcheidenden Kommandeurs des 4. Garderegi⸗ 8 

N Freiherrn Böcklin von Böcklinsau Defegung des Bizegeuverneurpoſtens der öſter⸗ 

verlief in ſchöner, von echt kameradſchaftlichem 

Geiſte getragener Weiſe. Zu den Theilnehmern 

zählten auch der kommandirende General Freiherr 

von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der Diviſionskomman⸗ 
deur Generallieutenant von Holleben, der Brigade⸗ 


— 


en ſtimmen feine Freunde den vorliegenden 
nträgen, beziehungsweiſe der Petition zu, denn, 
. Tun nn an Tage ar. 288 mehr 
. „ das hätten fie ängli i 
Zuftimmiing gu Dem Renteng N 5 Fr — 
Abg. v. Zedlitz CHE) erklärt gleichfalls 
ſeine und ſeiner Freunde prinzipielle Zuſtimmung 
u den vorliegenden Anträgen. Den Geſetzentwurf 
betreffend die vorläufige Beſtimmung über 
Regelung der bäuerlichen Verhältniſſe, das ſo⸗ 
genannte, Siſtirungsgeſetz (ſofortige Siſtirung 
jedes weileren Bauernlegens) halte er für noth⸗ 
wendig, ſofort zu erledigen, dagegen bitte er, den 
zweiten Antrag betreffend die definitive Regelung 
einer kommiſſariſchen Vorberathung zu unterziehen. 
Abg. Knebel (natl.) äußert ſich in gleichem 
€ Me und legt dar, wie namentlich die Bezirks⸗ 
erung in Stralſund die Schuld daran trage, 
de „ 3. Neu- Vorpommern und Rügen von der 
Regelung der bäuerlichen Verhältniſſe 1850 aus- 


rigkeiten geſtoßen, indem der primo loco vor⸗ 
geleladene Herr Hieronymi Anſtand nimmt, den 
izegouverneurpoſten anzunehmen, weil ein aus⸗ 
BR on 725 ungariſchen Abgeord⸗ 
g 5 neten „durch we i 0 i 
kommandeur Generalmajor von Wilczel, der Chef Poſtens als mit der a eiieligen Slelen 
des Generalſtabes des Gardekorps Oberst von Abgeordneten verträglich hätte erklärt werden ſel⸗ 
Bülow, der neue Regimentskemmandeur Oberſt len, nicht erzielt werden konnte. Ob nun der in 
Freiherr v. Gemmingen und Andere. weiter Reihe vorgeſchlagene Herr Madaraſſy zum 


— Ihre Maj. die Kaiſerin beſuchte am Vizegouverneur ernannt werden oder der General⸗ 
heutigen Vormittage die Auguſta⸗Stiftung zu rath der Bank einen neuen Ternovorſchlag ſtellen 
Charlottenburg. wird, iſt noch ungewiß. 

N — Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin an Mehrfach wird über Verhandl . 
a er d 0698 En Tan Deine Fe von Rußland wird heute Nachmittag richtet, die franzöſiſcherſeits 5 
die Hezierung in Stralsund nicht als bei Henn en., auf Bahnhof Friedrichſraßs in|feien, um ein Bufammenirfen mit anderen 
1 Die Verhättniffe ſeien ei Farbe Pale b der Dauer ihres Staaten eee gegen die anarchiſtiſchen 
8 a Pala iſeri i 5 zuführen. $ 0 ; 
damals unklar gewefen, jo daß ja ſogar der Wohnung nehmen. Heute Abend un Aue Auſchlage Herbeiguführen ach Berichten, die 
pommerſche Provinziallandtag die Ausdehnung gedenkt Höchſtdieſelbe nach Petersburg weiter zu 
des Ablöſungsgeſetzes von 1850 auf Neu⸗Vor⸗ reiſen. Um 8 Uhr findet bei der Kaiſerin 
pommern und lügen nicht für nothwendig ge⸗ Friedrich ein Diner ſtatt, an welchem die kaiſer⸗ 
haften habe. Die rechtlichen Verhällniſſe feinen lichen Majeſtäten, der Prinz und die Prinzeffin 
Tee auch den Velen weiden THUN Sfrifian zu Sitestip-oltein nat Locter 
2 : nd gegenüber, Viktori er Prinz und die Prinzeſſin Aribert 
ſie habe ebenſo die Landeskulturbehörde und die . Prinzeſſ 
— Ueber die Bewilligung einer Penſion 


Generalkommiſſion in Frankfurt a. O. um Gut⸗ 
achten erſucht, deren Eingang noch abzuwarten . 
ſei. Der Weg der Geſetzgebung ſei hier jeden⸗ für den Kardinal Melchere aus dem Welien- 
Kae macht die „Köln. Volksztg.“ folgende Mit⸗ 
eilungen: 


falls ſchwierig und keinesfalls laſſe ſich die Sache 
ſo mit einem Geſetzentwurf gleichſam aus dem 0 
Handgelerk erledigen. f 8 unden e e > genflogen 
ie 7 ird je eſchloſſen. as W rzichtleiſtung des Erz⸗ 
Die Debatte wird jetzt geſchloſ biſchofs Melchers auf das Erzbisthum Köln di 
deſſen Berufung nach Rom und Erhebung zur 


Wort hat noch als Antragſteller Abg. Neu⸗ 
kirch. Derſelbe äußert ſeine Verwunderung Kardinalswürde enbigten, fanden ausschließlich 
zwiſchen der preußiſchen Regierung und der 


darüber, daß der Miniſter die Angelegenheit noch 
päpſtlichen Kurie direkt ſtatt; erſtere ſoll es ſe⸗ 


gegenwärtig Er unklar halte. Schon unter 
Harvenberg e die Sache für klar genug ge⸗ gar abgelehnt haben, irgend eine Verbindlichkeit 
dem Kardinal Melchers direkt gegenüber einzu⸗ 


Wente und 5 eh ae: = Jahre habe die 
egierung ſelber einen Geſetzentwurf im Si ; ; g 
' deer gehen. In welcher Weife die preußiſche Rezie⸗ 
rung den übernommenen Verbindlichkeiten nach⸗ 


ſeines Antrages dem Hauſe vorgelegt, und dieſer 
zukommen beabſichtige, konnte dem apoſtoliſchen 


ſei damals nur an dem Herrenhauſe geſcheitert. 

Mit großer Majorität wird jetzt der die zu e 2 3 
definitive Regelung ausſprechende Geſetzentwurf Stuhl ziemlich gleichgültig fein. Sicher aber hat 
der Juſtiz⸗Kommiſſion überwieſen, wogegen bie derſelbe werer damals noch in der Folgezeit ge⸗ 
2. Berathung des erſten (proviſoriſchen) Geſetz⸗ ahnt, daß dazu der Welfenfonds irgendwie heran⸗ 
entwurfs demnächſt ſofort im Plenum na chfol⸗ gezogen werde, und wird auch durch die Auf⸗ 
gen fell. Damit erledigt ſich der Antrag der hebung dieſes Fonds das Verhältniß der preußi⸗ 
Agrar⸗Kommiſſion. ſchen Regierung zum päpſtlichen Stuhl und um⸗ 

Das Haus beſchäftigt ſich hierauf mit der gekehrt in keiner Weiſe berührt oder verändert. 
Erledigung von Petitionen. ’ Kardinal Melchers bezieht ſein Gehalt wie jedes 
; Eine etition verſchiedener Gerichtsaſſiſten⸗ der päpflic n Mans 5 8 ia — 
en, wegen Verbeſſ 1 Alt niſf 5 A „un e nicht einma 

U rbeſſerung ihrer Gehaltsverhältniſſe in ſeinem Belieben, die preugziſche Regierung ven 

einer Verbindlichkeit zu löſen, welche dieſelbe 

nicht ihm, ſondern dem apoſtoliſchen Stuhl 
gegenüber übernommen hat. 

Bei dieſer Gelegenheit möge erwähnt wer⸗ 
den, daß der „Vorwärts“ als Verfaſſer der von 
Zürich aus angekündigten Welfenfonds⸗Broſchüre 
den bekannten Induſtrieritter von Ehrenberg 
nennt. 


wir erhalten, beziehen ſich dieſe Schritte zunä 
nur auf bezügliche Auseinanderfekumen mit 
Spanien und Belgien. Doch iſt nach manchen 
aus Rom kommenden Meldungen zu vbermuthen 
daß man auch dort geneigt ſei, ſich einem Zu⸗ 
ſammenwirken, wenn die Angelegenheit zum 
Zwecke internationaler Vereinbarungen in Erwä⸗ 
gung gezogen werden ſollte, anzuschließen. 

— In Serbien ſcheint jetzt auch die ge⸗ 
fürchtete Kriſis in der Negentſchaft einzutreten. 
So verzeichnen Belzrader Blätter das Gerücht 
der Regent Belimarkovic gedenke aus politiſchen 
Gründen 1 5 

— Am 21. April beginnt in Rom der in⸗ 
ternationale Kongreß des Rothen Kreuzes. Am 
21. April Mittags 2 Uhr beginnt die feierliche 
Eröffnungsſitzung im Konſervatorenſaal des Ka⸗ 
pitols, bei welcher die Majeſtäten erſcheinen wer⸗ 
den. Am 24. iſt Prunkeſſen bei den Majeſtäten; 
am 26. Galaabend im Coſtanzi⸗Theater; am 27. 
Empfang in den kapiteliniſchen Muſeen ſ itens 
der Stadt Rom; am 28. Ausflug mit Lazareth⸗ 
trains nach Tivoli in den Salinerbergen und dort 
Uebungen mit dem tragbaren Gebirgelazareth. 
Später Empfang der Kongreſſiſten in der Villa 
d'Eſte, dem herrlichen Landſitze des Kardinals 
Hohenlohe und Zeittafel daſelbſt. 

— In der heutigen erſten Sitzung der 
Börſen⸗Enquete-Kommiſſion wurde nach Begrü⸗ 
fung der Verſammlung durch Staatsminister 
Dr. von Bötticher und einleitender Rede des 
Vorſitzenden Dr. Koch als Grundlage der wei⸗ 
teren Berathungen die Beſchaffung von Ma⸗ 
terial mit Hülfe der Regierungen der Bundes⸗ 
ſtaaten, fewie der Inhalt eines Fragebogens 
für die ſpätere Vernehmung ven Sachverſtän⸗ 
digen feſtgeſtellt, deſſen Veröffentlichung demnächſt 
erfolgen wird. Die Berathungen werden mor⸗ 
gen fortgeſetzt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der 
Vorſtand des Wahlvereins der deutſchen Konſer⸗ 
vativen hat, dem Vernehmen nach, geſtern eine 
Berathung abgehalten, als deren Konſequenz der 
Austritt des Herrn von Helldorff⸗Bedra aus dem 
Vorſtande zu erachten ſein dürfte. Anſcheinend 
liegt eine Verwechſelung dieſer Thatſache vor, 
wenn heute die „A. R.⸗K.“ meldet, das Herren⸗ 
hausmitglied von Helldorff⸗Bedra ſei nach einer 
heute ſtattgehabten Fraktionsſitzung der konſer⸗ 
vativen Fraktion des Herrenhauſes aus der Frak⸗ 
tion ausgetreten. . ER. 


Aus Wien meldet die „Köln. Ztg.“: Der 


— 


und Bewilligung von Theuerungszulagen wird 


eine Petition des Direktors der Flußfahrzeugver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in Sochsenbauſe, — die 
Bedingungen zur Zulaſſung zue Führung von 


Eine Petition des Nedakteurs Horn und 
Genoſſen in Berlin um Aufhebung derjenigen 
Beſtimmung der Städteordnung von 1853, nach 
welcher die Hausbeſitzer die Hälfte der Mandate 
zur Stadtverordneten⸗Verſammlung inne haben 
müſſen, beantragt die Gemeindekommiſſion durch 

ebergang zur Tagesordnung zu erledigen. 

Abg. Rickert (frſ.) iſt der Anſicht, die 
gommiſfion ſei über dieſe Petition ſehr leicht 
inweggegangen. Schon der Eulenburgſche Ent⸗ 
wurf einer Städteordnung halte von der ange⸗ 


— Ueber Emins Begleiter Dr. Stublmann 
laufen in Sanſibar widerſprechende Gerüchte um, 
die der „Voſſ. Ztg.“ in einem vom 12. März da⸗ 
tirten Briefe mitgetheilt werden. Nach dem einen 
Gerüchte ſoll in einem Gefechte der weiße Be⸗ 
gleiter Emins, alſo Dr. Stuhlmann, am Arme 
verwundet worden ſein. Ein anderes Gerücht 
dagegen ging dahin, daß Dr. Stuhlmann mit 
50 Soldaten, darunter die Sudaneſen, die zur 


diefer Umſtand hätte die Kommiſſion veranlaſſen deutſchen Schutztruppe gehörten, bereits wieder 


müſſen, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Natürlich | feiner Auffindung Verſuche. 
Erhöhung | nicht behindert. ; wi. 


wenn von bulgariſcher Seite in Konflantinopel| der Schlaf ift befriedigend. 


ziehungen geführt hätte, ſich dieſe Beziehungen Debatte ei 
vielmehr vollkommen geklärt haben, nachdem man augen, ich l e ee 


reichiſch⸗ungariſchen Bauk auf neuerliche Schwie⸗ 


die Petition einer eingehenderen Prüfung auf deutſchem Gebiete eingetroffen ſei und ſich Prager Profefjor der Theologie Dr. Rohling, be⸗ kommen fein. Am Thatorte wurden Stücke von 


Freitag, 8. April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Einmachgläſern, ſowie Lehmreſte aufgefunden 
Der Schaden an dem Hauſe Mangers iſt unbe⸗ 
deutend. Nur die Hausthür, ſowie ſämmtliche 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. 


Frankreich. 


Paris, 4. April. Die Abberufung des Mige, 
Ferrata, des päpſtlichen Nuntius in Paris, ſok 
nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ grund: 
ſätzlich entſchieden ſein. Der franzöſiſche Bot 
ſchafter beim Vatikan, Graf Lefebvre de Behaine 
deſſen Ankunft man in Paris in den erſten Tagen 
erwartet, ſoll vertrauliche Vorſchläge bezüglich 
der Erſetzung des päpſtlichen Nuntius durch eine 


kaunt durch ſeine antiſemitiſchen Talmuddeutun⸗ 
gen, iſt vom Kaiſer zum Kanonikus ernannt 
worden. 


Poſen, 7. April. Aus Petersburg wird 
vom heutigen Tage gemeldet: 

Der Verkehrsminiſter hat die Verlegung 
der Direktion der baltiſchen Eiſenbahn von 
Reval nach Petersburg angeordnet. Eine Anzahl 
9 Bahnbeamter dürften ihre Stellung 
verlieren. 


Bremen, 7. April. (W. T. B.) Der 
„Norddeutſche Lloyd“ hat die Paſſagierpreiſe nach 
. 585 ee 5 die a 5 

eller auf der Chicagoer Weltausſtellung um 25 andere Perſönlichkeit überbringen. Mgr. 
Prozent ermäßigt. Ferrata fällt als Opfer der „Fronde“ der franzö⸗ 

Koblenz, 7. April. Se. königliche Hoheit ſiſchen Biſchöfe gegen die Politik der Kurie. 
der Erbgroßherzog von Baden traf heute 8 Uhr Als dem Biſchof Gouthe⸗Soulard wegen ſeiner 
19 Minuten hier auf dem Bahnhof ein, früh⸗ Unbotmäßigkeit gegen die Verordnung des Kul⸗ 
ſtückte auf dem Bahnhof und fuhr gleich zur Be⸗ |tueminifters der Prozeß gemacht wurde, bielter 
ſichtigung des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Kai⸗ jene franzöſiſchen Biſchöfe, welche die vom Kar 
ſerin Auguſta. Die Beſichtigung dauert bis zum dinal Lavigerie eingeleitete Politik der Kurie miß “2 
13. April. Der Erbgroßherzog wohnt im Hotel billigten, bei Mſar. Ferrata geheime Unterredun⸗ A 
Rieſen. gen ab; 5 5 hoffte bei Dei er 

amburg, 7. April. T. B. ie lungnahme, daß die Nebeuſtrömung im Balikan, 

lien ren 2 am Be 5 welche die Kurie von Frankreich abzudrängen 
aus Iquique hier angekommen ift, ſollte aus dem ſucht, ſich mächtig erweiſen werde. Dieſe Hoff. 
Hafen für Segelſchiffe nach dem Dock geſchleppt nung war trügeriſch. Difgr. Ferrara muß Paris 
werden, fiel jedoch am Eingang des Hafens um verlaſſen und der Kardinal Foulon, welcher vor 
und liegt nunmehr mit der Takelung nach dem einigen Tagen aus Rom nach Paris zurückge⸗ 
amerikaniſchen Quai, ohne dieſen zu berühren. lehrt iſt, bat vom Papſte den Auftrag erhalten, 
6 Perſonen wurden verletzt, gelandet 2 Mann, den franzöſiſchen Biſchöfen die ausdrücklichen 
Der ſog. Noßklopfer wird bermißt, vermutlich Ralhſchläge im Sinne des Anſchluſſes an die 
ift derſelbe ertrunken. Die Feuerwehr macht zu Republik zu erneuern. 
Die Schifffahrt iſt Paris, 5. April. Ravachol hat bei feinen 
Vernehmungen weitere Aufſclüſſe über die von 
ihm angewandten Sprenggeſchoſſe gegeben. Für 
die Rue de Clichy hatte er eine ganz eigenartige 
Bombe angefertigt. Er hatte in eine kleine Kiſte 
fünfzehn Patronen mit Dynamit und einem an⸗ 
dern Spreugſtoff geladen, den er ſelbſt erfunden 
haben will und den die Anarchiſten angeblich 
„Sebaſtine“ nennen. Ravachol betrat gauz offen 
das Haus in der Rue de Clichy. „Ich — 
ruhig“, ſo erzählt er, „bis zum zweiten Sto 
hinauf und begegnete auf der Treppe Nieman⸗ 
dem. Ich legte mein Sprenggeſchoß auf den Bo⸗ 
den nieder, Font die Lunte an und ging, ohne 
mich zu beeilen, hinunter, denn ich wußte, daß 
ich Zeit hatte, mich zu entfernen, ehe die Bombe 
zerplatzte. Ich entfernte mich durch die Rue 3 
Moncey. Nach der Exploſion ging ich nach der . 
Rue de Clichy zurück und miſchte mich unter die — 
Neugierigen. Ich blieb unter der Menge, die = 
nicht ſehr zahlreich war, bis 91, Uhr Morgens, = 
dann ging ich fort.“ Wenn dem wirklich ſo iſt, 
ſo befand er ſich mitten in einer Schaar von 
Schutzleuten. Daß dieſe ihn nicht erkannten, darf 
aber nicht wundern, da die Pelizeipräfektur keine 
Photographie Ravachols beſaß. In feinem erjt’n 
Verhör hatte Ravachol behauptet, von dem in 
Soiſy⸗ſous⸗Etiolles geſtohlenen Dynamit ſei nichts 
mehr übrig, geſtern dagegen erklärte er, einige 
ſeiner Geſinnungsgenoſſen ſeien noch im Beſitz 
deſſelben, weigerte ſich aber, deren Namen zu 
nennen. Falls ſie übrigens, fügte er hinzu, aus 
Furcht vor Hausſuchungen die Sprengſtoſſe ver⸗ = 
nichtet hätten, fo ſeien fie doch im Beſitz des * 
Rezeptes, um die Sprenggeſchoſſe wiederherzu⸗ * 
ſtellen. Man will jetzt die Unterſuchung gegen N 
Ravachol befchlennigen, damit das Todesurtheil 
womöglich noch vor dem 1. Mai geſprochen wird 3 
und als Abſchreckungsmittel dienen kaun. Der 
Kellner Wherot iſt noch immer der Held des Ta⸗ 
ges. Er empfängt nach wie vor allerlei Geld⸗ 
ſpenren und hat heute einem meiner Bekannten 
verſichert, daß ſeine Einnahme ſeit der Ent⸗ = 
deckung Ravachols ſich bereits auf mehr als 
5000 Franks belaufe. Sehr ſicher fühlt er ſich 
aber nicht, und er lebt in der for währenden 
Beſorgniß, daß die Anarchiſten ſich an ihm 
rächen werden. Die Polizei hat ihn jedoch 2 
unter ihren väterlichen Schutz genommen und 
er wird bei allen Ausgängen von einem 
wohlbewaffneten Geheimpoliziſten begleitet. Auch 
die Kneipe am Boulevard Magenta, wo Lherot * 
angeſtellt iſt, wird Tag und Nacht aufs ſorg fäl? 
tigſte überwacht. L'herots Schwager aber, der 
Beſitzer der Wüthſchaft, ſoll trotz der unerwar⸗ 
teten Einnahmen, die er jetzt hat, in Folge der N 
vielen Drohbrieſe in einen Zuſtand jo hochgra⸗ Br: 
diger nervöſer Erregung verſetzt worden fein, daß 
er ſein Geſchäft verkaufen will, denn er habe, 
wie er ſagt, keine Neigung, den „Martertod“ 
für die Bourgeoiſie zu erleiden. Man ver⸗ - 
übelt es übrigens von vielen Seiten dem 3 
Unterſuchungsrichter Athalin, daß er die 
Prahlereien Ravachols in den Zeitungen veröf;: 
fentlichen läßt, ohne fie auf das gebührende Ma 
zurückzuführen. Ravachol weiß, daß er ein ver⸗ 
lo ener Mann iſt und hat ſelbſtverſtändlich jetzt 
nur noch das eine Intereſſe, ſich den Auſchein zu 
geben, als ob er als Martyrer für eine Sache 


Karlsruhe, 7. April. (W. T. B.) Die 
Geneſung des Großherzogs ſchreitet nur allmälig 
fort. Der Huſten hat ſich zwar vermindert, und 
2 Jedoch nehmen die 
Kräfte nur langſam zu. 

Die zweite Kammen hat nach viertägiger 

ange⸗ 
age der 
Volksſchullehrer erheblich verbeſſert wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. April. Alle hieſigen Botſchafter 
und Geſandten ſiedeln für die Dauer der Feſt⸗ 
lichkeiten aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr 
der Krönung des Kaiſers Franz Joſef zum 
König von Ungarn nach Peſt über. Private An⸗ 
fragen, ob die Wiener Stadtvertretung geneigt 
ſei, an dem Feſte theilzunehmen, wurden rück⸗ 
haltlos bejahend erwidert. Die Theilnahme des 
öſterreichiſchen Parlaments gilt als zweifellos, 
weil es auch bei der Krönung im Jahre 1867 
durch eine Abordnung vertreten war. 


Schweiz. 


Bern, 4. April. Es rächt ſich alles nir⸗ 
gends ſicherer als auf politiſchem Gebiet. Das 
hat auch die ſchweizeriſche freifinnige Partei als 
parlamentariſche Fraktion der Linken erfahren 
müſſen. Wenn jetzt ein freiſinniges Blatt in 
dürren Worten ſagt, dieſelbe habe — langem faſt 
ausschließlich Perſouenpolitik getrieben, fo genügt 
der Satz für Eingeweihte, aber für andere muß 
noch hinzugefügt werden, daß Intereſſen⸗ und 
Kompromißpolitif nebenher gingen. Gruppeu⸗ 
weiſe wurde gelegentlich bald mit den Konſer⸗ 
vativen oder mit den Ultramontanen angebändelt, 
bald den Sozialdemokraten ſchön gethan, weniger 
aus Vorliebe als zu beſtimmten Zwecken; die 
Geſammtheit wurde in Anſpruch genommen zur 
Befriedigung dieſer oder jener Begehrlichkeit, das 
gemeinſame Intereſſe vielfach vernachläſſigt. So 
löſten ſich die Bande der Partei nach 
und nach, und als dann gar die weſt⸗ 
ſchweizeriſchen Geſinnungsgenoſſen zum Zweck 
der Verhinderung der Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung 
und zur Stärkung der eigenen Stellung gegen⸗ 
über den darob erboſten Bernern mit den Ultra⸗ 
montanen Abmachungen eingingen, da war es 
um die Gruppe geſchehen. Schnell wurde zwar 
eine Verſammlung in Olten abgehalten, um über 
die Mittel zur Verhinderung des Zuſammen⸗ 
bruchs zu berathen, aber ehe etwas gethan wer⸗ 
den konnte, erfolgte der bekannte Sturz Martis, 
der nicht nur den Eiſenbahndirektor, ſondern auch 
den berniſchen Parteiführer traf, und die Berner 
traten, wie bereits gemeldet, förmlich aus dem 
radikal⸗demokratiſchen Verbande. Natürlich wird 
nun nach der Bildung einer neuen, auf feſte 
Grundlage zu ſtellenden, grundſatztreuen ſchweize⸗ 
riſchen freiſinnig⸗demokratiſchen Partei gerufen, 
aber das find ſchöne Worte, die Zerfahreaheit iſt 
vollſtändig und für eine Weile pat der Föderalis⸗ 
mus, haben allerlei Sonderbeſtrebungen Ober⸗ 
waſſer. Es mußte ſo kommen, der Fall Marti 
hat den Verlauf nur beſchleunigt. Nun erkennt 
Jedermann, daß die Vermwittlungsverſuche des 
Bundesraths in der Jura⸗Simplon⸗Angelegen⸗ 


1 25 x . d nicht als das, was er iſt, als verwor ” 
beit auch von volitifchen Nüdiichten geleitet — . a Sa en 5 2 
waren. Naucy — die dentſche Form Nanzig iſt 


Belgien. 


Seraing, 5. April. Der Dynamitanſchlag 
auf das Haus des Betriebsführers — nicht 
Steigers — der Grube Colard erfolgte Abend? 
gezen 11 Uhr. Geſtern fand eine gerichtliche 
Ortsbeſichtigung ſtatt, worauf mehrere Zeugen 
durch den Unſerſuchungsrichter im Rathhauſe 
vernommen wurden. Im Ganzen ſind drei 
Sprengpatronen an der Thülrſchwelle niedergelegt 
worden, von denen eine noch unverletzt aufge⸗ 
funden wurde. Sie war in rothes Papier ge⸗ 
wickelt, trug die Umſchrift: „Müller. — 
Matière explosive. — Grisoutiie — Marque 
deposée. — Matagne-la-Grande“ und war bei 
14 Zentimeter Durchmeſſer 25 Zentimeter lang. 
Auch die Zündſchnur hatte letztere Länge. Auf 
den Cockerillſchen Werken, denen das von dem 
Betriebsführer Manger bewohnte Haus, ſowie 
die Grube er gehört, > = ya 
Sprengſtoff nicht verwandt; trotzdem vermuthet e wu * auf 
Br sen eine Rachethat entlaffener Arbeiter und der Biſchof mußte 5 kön 5 
vorliegt. Die Art der Exploſion der beiden ent- geiſtlichen Gefolge flüchten. a ſtreit — i· 3 
zündeten Patronen läßt darauf ſchließen, daß ſchof wollte heute Abend den Kampf wie =; aufs 
man durch den erſten „Schuß“ den Belriebs⸗ üehmen, man foll ihm aber unzweideutig klar ges 
führer an die Thür locken und dann der Gefahr macht haben, daß man die Drohung des Miniſter⸗ 
ausſetzen wollte, durch die zweite ſich inzwiſchen präfidenten Loubet wahr machen und die Kirche 
entzündende Patrone getödlet zu werden. Manger ſchließen werde. (Da von neuen Skandalen bis a 
war aber nicht zu Haufe und feine mit ihren Jetzt nichts verlautet, fo iſt anzunehmen, daß den 
Kindern allein anweſende Frau wagte vor Biſchof als der klügere nachgegeben hat.) P. 
Schrecken ſich nicht von der Stelle. Die Augſt Paris, 7. April. (W. T. B.) Das Om 
hat ſie gerettet; denn wäre ſie hinausgeeilt, jo ganiſationskomitee für die Kundgebungen am 
würde ſie ſchwerlich mit dem Leben davonge⸗ 1. Mai beſchloß in einer peſtern abgehaltenen 
Sitzung. daß keine Abordnung an die öff 


übrigens unter den Elfäſſern die allein gebrauchte 
— herrſcht ſeit geſtern Abend ungewöhnliche Anf⸗ 
regung. Den dortigen Biſchof Turinaz ließen 
wabrſcheinlich die Lorbeern, die der Pater 
Le Meigne in dem Kirchenſtreit in St. Merri 
davongetragen, nicht ſchlafen; er beſtieg deshalb 22 
ſelbſt die Kanzel, um die Löſung der fozialen 
Frage in die Hand zu nehmen. Die Terfamm 
lung war ſehr erregt, aber man ließ den Biſchof 

e, Stunden lang ſprechen. Dann aber entſtand 

ein furchtbarer Kampf zwiſchen den Klerikalen 

und den „Gottloſen“. Die Kirchenſtühle flogen 
umher, die Heiligenbilder und werthvolle Kunſt⸗ 
gegenſtände in der Kirche wurden zertrümmert, 5 
Perſonen verwundet. Während des Kampfes ſchrie 3 
der Be ſchof in die tobende Menge hinein: „Ich 
bin hier der Herr im Hauſe. Ich will zu den 3 
Arbeitern Sprechen und ich werte zu ihnen ſprechen. 
Die böſen Geifter werden mich nicht beeinfluſſen.“ 
Dieſe Worte wirkten natürlich wie Oel auf Feuer 
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Eh, wie umgewandelt. Was geſtern in den ſchwärze⸗ 

eg ſten Farben erſchien, glänzt heute in roſafarbe⸗ gekommen, von denen 1746 mit Erwerbsunfähig⸗ anzulegen, ſind wiederum als geſchei a i age 
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11 12 Has e ese . für De Saher ed baren mil, de boden im Sabre, 1800 veröffmitiht die „Sue Ser ae. 5,00, per Mai ⸗Auguſt 44,75, per Oeſter em. 47% 80 f 5 de. do nene 8% 8040 8 
jene in Gewährung von Ausnahmetarifen für Kaſſenleiſtungen aber werden durch einen Reſerve- Korreſpondenz“ nach dem Verwaltungsbericht der e i ae e 5 u © en 
einige Maſſenzüter (Koblen, Guano, Cifenerz) fond von 130,000 Mark ſichergeſtellt. Im Jahre Seinepräfektur eine Reihe ſtatiſtiſcher Daten eee Fi — et 215050 al * 
11 und in die Aufhebung beſtimmter Vorrechte bei 1891 hat die Kaſſe 2507 neue Mitglieder auf- Danach entfiel auf den Kopf der 2,344 550 Bie 7 F dan S- 8. 2 1% l nn 
18 Verzollung von Eiſenbahnmaterial willigen. Einen genommen und jedenfalls kann allen, dem Ver⸗ Seelen betragenden Bevölkerung von Paris ein 1 Pe 5 2 Kaffee good average Sautos 8 
1 2 andern Grund erblickt mau in dem günſtigen ee unterliegenden Handlungsgehül⸗ Nahrungsmittelberbrauch von 146 a5. Brod enter 7,00. 1 5 „ 
. Bertfreite der Rommiffionearbeiten, bie zu — — eg dieſer bedeutendsten kaufmän⸗ 13 Sn. Fisch, 4038 Kg. Auftern, 11,472 Kg. emncmmmemen üs. Pia Gate 2 bee ef aten 4 se 
1 (0% ²Dmü. . ̃7‚——— HE Eiit H 85 
1 . ̃ ( . ̃ͤ lt. 1 5 
IE: Stellen im Heere bereit erklärt, bie in der That machung betreffend bie Ausführungs- 2.3 Liter Wein, 3,04 Liter Cider, 11,67 Liter Danzig, 7. April, Die Bürgermeifter ver f g un im: ie Mask 8% —— 
ſehr am Platze ift, denn Spanien unterhält be⸗ Beſtimmungen im Königreich Preu⸗ Bier. Die Oktroi Einrichtungen der franzöſiſchen großen Städte Weſtpreußens beabſichtigen einen Slabann n 4% 43 6 8 Saß ber 4% 104.606 
fanntlic) für feinen Aktivbejtand einen viel zu ßen zur neuen Gewerbeordnung Hauptſtadt ermöglichen derarlige Durchſchaitts⸗ weſtpreußiſchen Stätlet in ins Leben zu rufen. uten eld. 2205550 8e, 47 2 
beiliegen. Bei dem großen Intereſſe, welche derechnungen über den Lebeusmittelverbrauch. Die Aufregung über das Verſchwinden des Bale U 375 2 3 
0 Pe * 


großen Generalſtab und eine zu zahlreiche Gene⸗ = ee . } 
Selbſtverſtändlich find an dieſem die zahlreichen, Direktors der Dirſchauer Kreditgeſellſchaft Wil⸗ Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
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ralität. Schließlich wird die Wiederaufnahme dieſe Beſtimmungen für alle Arbeiter und Ar. dei h 
der Beſprechungen, um mit Frankreich zu einem beigeber haben, erlauben wir uns, fen jegt|berübernehenb in Paris ammefenben Fiemren helm Preuß, der in all Ans a 
„ der in allgemeinem Anſehen ftanb, Plerz lain 3 108 40 


mod 2 an dar 
us vivendi in der Handelsvertragsfrage zu auf aufmerkſam zu machen. > bon Paris ſtellt fi 0 ng 8 Miarb.⸗Melawaa . Ses 105466 
ich daher thatſächlich etwas nie⸗ iſt im Wachſen begriffen, da bedeutende Defrau⸗ Dftvrensüine Südbahn 6% 103 70 5 


gelangen, mit der günſtigern Stimmung der — Am Mont 
5 * n 2 5 ag, den 11. d. M., Abends dri f * 3 h 
1 0 ag e eee EN gerichtet 8 Uhr, giebt umere beliebte Süngerin Fräulein 75 die este ee 5 mu. tie |dationen beſürchtet werden. Die Höhe derſelben Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen, 
beißt es, daß die 7 8 . * zwar dee in der Abendhalle noch eln Abſchieds⸗ Statiſtiſchen Jahrbuch d * 1 8 19 dem zſt noch nicht feſtgeſtellt und vorläufig nur kon⸗ Dea tgvtarrie, Or t f. Ellen. % —— 
Seite ausgegangen iſt. Man Aut, Di Ace Herr 1 N 8 e er: Fr 5 — fielen 1888 auf den Kopf ©, Berliner 8 ſtatirt, daß hier Werthpapiere von über 30,000 iin nina 3 Jae verdad a 4 * 
ben. franzöfiien Minimaltarif und eine Heine | haben ihre Mitwirkung dabei er: rl. Ippen ruug 14,42 Kg. Fisch, 76,9 Kg. Fleiſch, 187,5 Mark verpfändet worden find. Das Geſchäſtslokal N21 >= a Fi gl 
ſchen Wen sr antäffigen Graduation für ſpani⸗ * Auf der Fahrt von Magdeburg bis nach Kier an nr 8, 10 Ser Wein, aber 194,24 in Dise I polizei geichtsffen. e — nnn une 
. 8 6 Br bier gerieth vorgeſtern ein mit mehreren Kähnen * Die verheerende Feuersbrunſt, welch Wilhelmshafen, 7. April. Das Panzer⸗ „„ b 
denfalls geht man nicht fell, wenn er 85 5 . verſehener Dampfer bei Saathen 8 fahrzeug „Beowulf“, Kommandant Kapitän z. S. Ban 22% 544 0 gel. lem gar. i% 57 10 U 
nimmt, daß die Verhandlungen, die diesmal in d öglich auf Grund, wobei einer der Kühne gegen 3 155 5 i . 1 815 Ballen Baumwolle a. Heinrich von Preußen, wird, bevor es der Teuberdb. . Ser, | Ae h Dede 
2 a rgerſteig in der Front⸗ Manöverflotte angereiht wird, morgen zu einer Bronze „ 5 % 0 60 v8 


Madrid geführt werden ſollen, von dieſer Grund N lig 

a 0 . runde brach, ſodaß er ſchnell mit W S i i ] ich nach Hel 

lage ausgehen. — Eine in Malaga erfteinende in Folge — oh Em Theil en 5 traße vor einer feuerſicheren Preſſe lagen. Es erſten Probefahrt, vorausſichtl Het uni N N 
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enung will gehört haben, daß die Garniſon da- aus Zucker und Zichorien beſtehend, kon te bes wehte ein heftiger Wind, und die Baumwolle in See ſtechen. An der Probefahrt nimmt ein u ma eee ee 


el d 3 3 1 ta t 

an Eee e ere age reits en zu Rab geben 0 lee war ſo trocken, daß ſie ſofort in Flammen ſtand. großes Gefolge Theil. De), enen e e 155 22 5 
feu zu können, falls, i „FTahnſchiffer Kar ebitz hatte brannte wie Zunder. ; Prag, 7. il. Wie Di i Schula-Ovaneibo 

be Ane or anne I Be ſich . Erf ge us 11 Ion in ber Be, - Dt main ee 118 se ee e en * niente. u 80 60 b 

was zu unternehmen gedenke. Bein gebrochen, ſo daß iuke auch die obere Pireſſe, in welcher ſich 50,000 der Spinner 1 2 rn fas 1386 

e . er per Wagen nach dem Ballen Baumwolle befanden. Der Wind trır pinnerei Berndörſer. Benedikt und De de r 100406 | Warkgaukerste ; 
een und Irland. ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden mußte. die Funken darauf nach der Badereb u e in Nachod wegen Lohndifferenzen die mee d. 9% 60 50 b werlgaustBieh = 8 
„London 7. April. (W. T. B.) Nach eiuer beging geſtern Herr Rentier W. Albrecht hier⸗ ö 0 kanal 0 


md. - 
N \ ariſche Oſtd. 3 
Bla 8 j d 1 (Staatsobl.) 5% —— Wladitawkas gar. 4 99.20 
ee 13 5 1e gan mit feiner Gattin im Kreiſe der nächſten Balten Solch fg eg ee er eeäflel, 7. Apr. Abbt bier verhaften ee . Miro See een 1 668 
N erwandten das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗Preſſe Feuer. Die 20,000 Ballen derſelben Quewy den frauzöſiſchen Behörden übergeben Ster. 5% 
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eaus⸗ franzöſi A i f + 2 
lden Tramzöſiſche Auarchilen iind auf der Gremſtalion a5 de fee r 


Bildung von Wahlkom ſtattet. Man zeit. das mt⸗ worden Ver von 88 8 
Bildung Man zeit. Zu dieſem Ehrentage erhielt das * ö 5 
— se Radikalen beabfichtigen neue e amme — Nee den, 0 "ats, Sin aut. Die eee — worden. Die Anarchiſten de. de. ai. 5 = 
ea en owie auch Geſchenke. Herr Previger D. Lüt⸗ De den wird auf 150,000 Dollar geſchätzt. dauern in allen Arbeiter⸗Zentren fort. by tetesueeun . 
Aus Teheran melden die „Times“, daß die mann welcher am Nachmit'ag in der am Vik⸗ Die Urſache des Feuers iſt wahrſcheinlich ein Nom, 7. April. Nach dem „Eſercito“ Dic Grund- fd Pr. B. Er. Se he 
N f | 8.9 (q. 100) 4% 100 66 


toriaplag befindlichen Wohnung die Einſegnung von einer Zigarrette in die Baumwolle gefallener werden alle Altersklaſſen der Armee, von 1871 | Fk ne 6 66e 0) 10380 v 
Grun . A 12. (cg. N 
abg. . ſdb. 


* Cholera in Herat im Abnehmen begriffen ſei; 


Aberhaupt beſtänden Zweifel über die wirkliche vollzog, überreichte auch dem Jubilar die ihm Funke. 
Natur der Epidemie. che yon Sr. Maſeſtät verliehene ſilberne Ehejubiläums' Graudenz. 6. April. Nach zweitägiger e der! Ganzen hunderttausend Mann, verab- J don , e an , ZZ 

Serbi Medaille. 5 Ka Verhandlung verurtheilte das Schwurgericht heute ſchiedet. N 5 . df % 01 75 500 do. de. . 4448 e 

en. In ſeiner geſirigen Abendnummer veröf- den Schuhmachergeſellen Guſtav Kinderleit aus In Faenza wurde ein Meines Dynamit⸗Depot ele 4% 10,50 b de. 34. e * 

Belgrad, 6. April. Eine heute bierſelbſt femtlicht der „Reichsanzeiger“ die Ernennung des Tilſit, welcher am 6. November 1891 die ſiebzig. entdeckt pot 0 pl de. do. Cem. Oel % 93,80 & 
erſchienene Broſchüre, betitelt „Die letzten ſechs bisherigen Landraths Thou aus Goslar zum jährige Ortsarme Leittipp in Schwetz und deren ccc Re * 8 5 a Oh -— 
Jahre der ſerbiſchen Geſchichte“, deren Verfaſſe⸗ Polizei-Präſidenten in Stettin. elſjährige Enkelin Wahnke, weil ihn erſtere nicht bo. de. eus. 4% 101,80 5 . 110% —.— 

rinnen Prinzeſſin Ghika, Schweſter der Königin * Dem Cinführer des diplomatiſchen Korps heiratben wollte, ermordet hatte, zum Tode. Letzte Nachrichten e n % 100. 4,101 80g 

Natalie, und Frau Danitſch, Ehrendame der e ee ee a. 8 eee 6. April. Aus dem Luftkurort Han burg, 7 April. Der Hamburger 155 3 re e 

7 om, it die Erlaubniß zur An⸗ Schömberg wird eine gro . Rt 1 omm.⸗Opv.⸗V. 1. 2% . Ku 1. 
3 große Feuersbrunſt gemel⸗ Dampfer „Oauſa“ von Hamburg nach Tilbury ws — ar 1 "26. Kerr) 


Königin, find, 5 
din, fi wurde fofort nach ihrem Er⸗ legung des Komtturkreuzes mit dem Stern des 


N ein an a 2 5 det; 15 Wo u d L -fi in⸗ 
ſch en wegen Ver öffentlichung geheimer Doku Ordens der toni fi — iſchen Kr i ’ y un 10 Nebengebäude ſind ein beſtimmt iſt na einer 282 (rz. 100) 4% 101 60 60 0 
glich giſch one er ch Kolliſion mit dem Bremer yon. 9. 4 e, Dör. (198. 90) 411,%100.60 © 


mente und Beleidung des Regenten Riſtit ; BR, 

tonfiszirt. ſch tpeitt. London 4. April. Unter entſprechenden Dampfer „Falkenburg“ in der vergangenen Nacht r Nec a ä 2 

Die Ocheimſigung rer Stupſchtin“ dauert : —:. ( diumunen vurben am Bemme Sie. in i ber ordfer gejunfen. we eee 5 Ae e e e e . de ed 4 de 
8 Eichamt in Old Palace Hard befindlichen Nor- betragenden Beſatzung find 7 ertrunken. Die (u. 100) . 3% 107166 do. do. (100) 4% 1040058 


rt. Heute gab Paſchitſch ein längeres Expoſee az 
ber die beantragten Steuerzuſchläge zu aa Aus den Provinzen. malmaße und Gewichte mit den Originalen ver⸗ = 
zweden. Dieſelben ſollen 22 Prozent betragen Greifenb glichen. Die letzteren find im Parlamentsgebäude „Falkenburg“ iſt ſtark beſchädigt in Delſzyl ein⸗ Van - Vaptere. 
und auf Grund derſelben eine Auleihe von 40g 8 mae nn 1. April, Am letzten unter der Treppe, die von der Centrallobby nach gelaufen. Div. p. 191. 8 
r end am 1. d. Mts. gedachte Herr Ritt⸗ den Ausſchußzimmern führt, eingemauert Haud⸗ Wien, 7. April. Der „Politiſchen Korre Seeta . Z. Bela Genonenja.® 118 4880 
ee 50 188 20 5 Dresdner Bent 10 188456 


Millionen aufgenommen werden f 5 1 

Belgrad, 7. April. (W. T. B.) So vi meiſter v. Thadren⸗Trieglaff in warmen Worten werker halten ſchon den ſicheren Schrein geöffnet, ſpondenz“ wi 5 ’ 
bier verlautet, ſtebt er 0 ahl der 9 des Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten als der 1 Peel begleitet von Hechte 8 3° wird aus Belgrad gemeldet, in rer de deen „= 110560 Pen en aa 

Bismarck und forderte die Anweſenden zu einem des Handelsamts, Sir M. Hicks⸗Beach, dem egentſchaft naheſtehenden Kreiſen werde die an⸗ Panning en? 2 b erden en. 0 14900 f 

i “ gebliche Abſicht des Regenten Belimarkovie, aus Deuce Baer 10 100,75 be Meianant We 


Flüchtlinge im Begriff, das ſerbiſche Territorium Hoch auf den Alt- Reichskanzler auf, in welches erſten Kommiſſſär der öffentlichen Arbeiten 


zu verlaſſen. Pa r ee 
die Verſammlung drei Mal kräſtig eiuſtimmte. Plunket, Mr. C e N . F 

: afet, Dir. ( „dem erſten Wardein de der Regentſchaft 
Türkei. Außerdem wurde eine Adreſſe an den Fürſten re er a re u. 5 Br Fa gentſchaft auszuſcheiden, entſchieden be Bergwert · und Outtengeſeulſchalten. 
Konſtantinopel, 7. April. (W. T. B.) 1 „ Die, end deze „Jauner ſich die Maße befinden, hervorzog. Daun ging 8 h Pagan Bram. 1 10088 dure Bam. — 126085 
eh 8 „ etter herrſchte, war der Vieh- und Pferdemarktſes an die Prüfung. Mau hätte bei dem Ver⸗ Prag, 7. April. Landtag. Bei der fort⸗ los. — 119255 de. St br. — 43 00 55 
acius 18 ½ 96 50 bo u. 3 10 Er 


Die „Agence de Conſtantinople“ erfährt, die von doch nich j i 
MSN l ahrt, Die yt fo ſtark beſucht, wie man erwartet glei : : im geſetzten Boni 
11111 el Ort en gehen ee Ne Abb rufe Se mu Haie SEE : RE ann © HE, 
tun en 0 ” : RN : 5 en Khedive ſei Beginn der landwirthſchaftlichen Arbeiten hat, die von einem hunderttauſendſtel Theil eines Zelles (8 ei ; usgleiches Perner Si⸗ Wlan wel — 1240068 
8 eibehalten worden, wenn“ |Hauptfächlich bie Landleute vom Beſuch des Mark mit der Spiegelableſung erkennen können. Mr als eine Staaenetbwerdinteit. Graf Harrach „ee 1% 132103 Ce 8 Dh 40 0 6e 
here 8e 8 i ee zitire die tes abgehalten haben. Von Beamten der Pferde Cheney konnte erklären, daß ſich das N aatmaß und Prinz Lobkowitz Sprachen die Ueberzeugung Haller Bergw. — 13000 % do. do. Str. 8%½ 1417s b 
1865 u A eayptif ce Frechen f 15 und bahnen wurden wieder Ankäufe gemacht, doch war des Eichamtes wohl erhalten habe. Das Origi⸗ aus, das der Ausgleich zu einem ſpäteren Zeit⸗ dba. de 
177% TTT. De Damen. mus 3 ge BRETT 7 555 
‚ „Zylinder von 1,15 Zoll im Durchmeſſer. Bei czeche Herold äußerte, das böhmiſche Volk bilde Beens e. 2 82 5 1 183605 
2. do. r 660009) G.⸗F.Harb.⸗Wien — 250 26 G 
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ſei die Streitfrage, ob die Halbinſel Sinai ein 0 ; 
8 doch war von letztgenannter Viehgattung nur we⸗ di : a e ee 5 
e Der Türkei bilde, kurz- nig Auftrieb vorbanten, da die Händler gute . Wende i ar de 5 5 nach der geographiſchen Lage Böhmen einen el, 1 9050 e . . = IE 
r Türkei entſchieden. Kübe für ſehr hohe Preiſe ſchon vor den Märkten Silberkapſel und dieſe liegt wiederum in einem mächtigen Wall gegen die gefährlichen Einheits⸗ Landes * 15400 a0 8 5 14300 6 
Afrika. weglaufen und mit der Bahn wegſenden. Meſſingkäſtchen, das in einem Mahagonikaſten beſtrebungen des deutſchen Volkes und mülſſe da⸗ reden. ae — 1580 F me. R = 1058 
Kairo, 6. April. (W. T. B.) Die feier⸗ e ee e ruht. Die Wägung wurde in (uftleerem Raume her für feine große Aufgabe eulſprechend vorbe⸗ ee 1 1 Sales 8 544058 
liche Ueberreichung des Jui Filer Herm De wieder mittelſt Spiegelableſung vollzogen, die reitet werden. 8 Srauienbutg, ET 3 Yartmann 7 170 90 
verſchoben worden. Der Ferman ntbält angeb auch ein zebntauſendſtel Theil enen Graus ver. Liſſabon, 7. April. Aus einer ſoeb (een 1h en J Seesen 1184688 
lich einen Paſſus, nach welchem die Sinai⸗ 8 lb. Dr. Ulm, Der kundige Steuer⸗Ne⸗ rathen hätte. Auch in dieſem Falle wurde das „ 1. ch ben er⸗ Eletapfurter 1 1507085 nad a L.d, 9 1131060 
änfel als türkiſches Territorium zu re er klamant. Eine Anleitung für alle Stände zur Gewicht des Eichamtes für richtig befunden. ſchienenen offiziellen Statiftit erhellt, daß bis zum |, /Mnien u ? —— | Mildelmehitte — 81.055 
was auch bisher unbeſtritten war 3 in „borſchriſtemäßigen und Erfel! verſprechenden Darauf hielt Sir M. Hicks⸗Beach eine lleine Jahre 1889 Frankreich nach England die zweite Möller u Wige TE 194 2 40 
dem Ferman nicht geſagt, daß, wie bisher die Abfaſſung von Reklamatienen gegen die Einkem- | Solußanfpradie und vertaate das Meeting auf Stelle im Außenreichshandel Portugals eingenom- 85 Pov. Bude. 4 . See rd 
Be Türkei den * —. auf der Sinai⸗ ae n Reunpe ee > men, dieſen Platz aber nunmehr an Deutſchland St Mee d —— i Biete = 60 8 
Halbinſel eingeräumte Verwaltung fortbeſtehen 2 „i len Itefininutioneforminare, | SESEESERENEEEENENEE NEE J 1 bgetreten hat. Der Wert tjd E bean, Mu, ZZ Si. Winde. 213 670) 
oll. Die Juveſtitur wird nach dem Rathe der II. unter Berückſichtiaung des preuß. Elu⸗ 5 abgetreten hal. rth des portugieſiſchen Fiete eue 2·—— Si. 06. 3 
egyptiſchen Staatsmänner vom Khedive erſt dann kommenſteuer⸗Geſetzes vont 24. Juni 189 l um⸗ Det a 335 7 8 15 Handels mit Deutſchland betrug im Jahre 1890 9 Versicherungs- Geſenlſchaften. 
278800 Bi . h Millionen Mark. Uachen-Wtünch. 450 10850 00 [Germanla 40 1155 00 
Berliner euer. 168 2990,00 0 Magd. Feuer 206 4100,00 0 
do. Hide. 45 914% 9 


angenommen zun ie Türkei gearbeitete Auflage. Leipzig, Verlag von Guſtav 2 
nochmals die würdige Eerllärung ab he üptei Weigel. Preis Mark 50 5 u gag (50er) 58,00, bo. bete, eine Faß (70m) Korfu, 7. April. Der Prä 
a i DIE he Bene gegeben hat, ee Rellawant ist uns ein alter 2850. eker. — Weiter: Schön, „7. April. Der Präfekt hat den Hier | de. 1d. u. W. 2.130 1674,00 L 
Sinai Halbinſel anerkennt wie dies = ar Belaunter. Das Buch ift in ſämmtlichen Pro⸗ Magdeburg, 7. April. Zuckerbe⸗ finen Oberrabbiner verſtändigt, daß während ber ee ee %  —— 
Kurzem geſchehen iſt, obwohl, wie bemerkt, der vinzen Preußens und allen anderen Bundesſtaaten, rich t. Koruzucker erkl., von 2 Prozent 18,70. ildiſchen Oſterfeiertage für den Schutz der Der — M 
„ der die Einkommensteuer haben, verwendbar. Die Nornzucker erk. 88 Prozent Meubement 18.00. wohner des Jutenviertels durch genügend arte a 
— ——d — ne 


Preuß. Lebeu 37,5 688 00 
br. Mat.⸗B. St. 66 1008 0 & 
Providentia 48 —.— 

Turingia 240 3926,00 & 


Ferman eine diesbezügliche ausdrückliche Er⸗ hauf 8 
mähnung nicht enthält. Der Kbedide ſollſich für Wen, neuen erdeſla lch. Brchch bare und Be⸗ Nacprabutte ert. TS Progent, Beubanent LOAD. |@enbarinerie-Piqueis Pian werben FÜR 
an die Mächte mit dem Erſuchen gewendet haben, debtheit. außerordentliche Brauchbarkeit und Be⸗ m. 75 ene ſaffin⸗ W eee — 20 L Er Bau -Discont. Wenhſel⸗ 
ich bei dem Sultan für die Einbegreifung deer [59] 8 Benialene Naffinade er Jaß 29.00. r ee . NER Cours vom 
albinſel Sina in das egyptiſche Territorium e 0.0. Bude 5 3 u 5 Wetterausſichten e . Apr 
„ offizibſer Weiſe zu verwenden. 3 5 2 . un 72 erg 5 990 & $ 5 für Freitag, den 8. Abril 1892, . 
Amerika Pie Nachrichten. Mai 13,77 / bez., 13,80 B. per Juni 13,98 bez. Etwas kübleres, tbeils heiteres, theils wol⸗ Ben Pape s Kas 1 a 1 24 1 1405 8 
a 2 — In den Tagen vom 22. bis 23. Juni 13,97½ B., per Juli 14,10 bez., 14,12 B. liges Wetter mit ſchwachen norböftlichen Win⸗ pe, ene . 5 ur 
Newyork, 7. April. (W. T. Y.) Bei den d. J. findet in Metz im Elſaß der fünfzehnte — Ruhig. „ den ohne erhebliche Niederſchläge. denden f Feet: 1 1 „ TEE AN 25 3 
Staatewihlen im Staate Rhode Island ſiegten deutſche Fleiſcher Verbandstag ſtatt. Der „Deutſche Köln, 7. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ — — — 4 perle 8 Ta e 225% 81,10 K 
die Republilaner. Fleiſcher⸗Verband“, der jetzt eine große Zahl von treidema tt. Weizen hieſiger lolo 23,00 Waſſerſtand. . 4% mas 
— — — Fleiſtzer⸗Innungen in allen Theilen Deutſchlands do. fremder loro 23,50, per Mai 19,85 per Elbe bei Dresden, 6. April, ＋ 049 28; T Mena 75 11485 © 
— nn vereinigt, gehört nuſtreitig zu den am weiteſten Juli —,—. Roggen hieſiger toto 23,00, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6 Apeil Kala Be „ 1 5 
Stettiner Nachrichten. verbreiteten nd größten gewerblichen Vereinigun⸗ fremder lolo 24,75, per Mai 20,85, per Jul! ＋ 3,04 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt e de e mae . e. 6% “910 G 
Stettin, 8. A 5 en Deutschlands. Die Tagesordnung dieſes —,—. afer hieſiger lolo 15 fremder 6. April, + 1,43 M * edo. 3 Mont: 55 2068 75 
un, 8. April. Zu einer Zeit, wo im Verbanborages weiſt Purkte auf, deren Erledi⸗—.— 1 8 9 Mai 5 A eier. Oder del e, „9 Kane. s. » % Un © mn 
Reichstage die Ausdehnung des allgemeinen gung nicht Rur im Intereſſe der Fleischer Deu ir . BE ü6öt loko 57,00, ver Mat 55,90 Breslau, 6. April, Oberpegel + 5,20 Meter, Gold» und Vapiergeld. 
8 | per Oktober 54,30, — Wetter: Prachtvoll. Unterpegell  -- 0,89 Meter. — Warthe — it —— dag, Bantuoden Wg 8 


Krankenverſicherungezwanges auf Handlungsge⸗ lands, ſondern hervorragend im Intereſſe des rg · 
A 


hülfen und die Einführung freier ärztlicher Be⸗ Geſaumtpublikums iſt. Mit dieſem Verbands⸗ Kaffee. dr ee e M pri: Den per eue ou I e ER 
0 —— * 


ufangsbericht.) Good average bei Uſch, 4. April, 1.90 Meter. Ru, Hotez ng 


Des Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
25) 

Ein junger, ſchlanker Mann mit ſchwarzem 
Bart in einem grauen Rarmantel hatte aber 
das Werthpacket auf der Kreuzlinger Bahn auf- 
gegeben. 

„Kein Zweifel war möglich, Rudolph hatte mit 
eigenen Augen den ımbefanuten Abſender und 
damit wohl gar den wirklichen Mörder geſehen, 
dieſer war ihm für einen Augenblick fo nahe ge⸗ 
weſen, daß er ihn hätte greifen können. 

Warum erfüllte ihn dieſer Gedanke mit immer 
ſteigendem Mißbehagen? Es gab doch Dutzende 
von Männern derſelben Figur in der Stadt, 
welche ſeinem zukünftigen Schwager leidlich ähn⸗ 
lich ſahen. Rudolph wollte ärgerlich über ſich 
ſelbſt werden, daß immer wieder in ſein Nach⸗ 
denken ſich die Geſtalt Hugo's ſtahl. Er konnte 
ſich nicht helfen, ein fröſtelndes Gefühl beſchlich 
ihn immer fieghafter, er fühlte, wie ein un⸗ 
bezwingliches Mißtrauen ſich in ſeinem Herzen 
einniſtete. 

Gewaltſam unterdrückte er endlich die unheim⸗ 
liche Kombination, die immer wieder von Neuem 
ſich in ſeinem Gehirn bildete. — 

Es that Rudolph wehe, die hoffuungsvolle 
Freudigkeit Hedwig's herabſtimmen zu müſſen. 
Sie hatte nicht anders geglaubt, als nun ſei 
alles gut und ihr Vater müſſe ſchon am nächſten 
Tage frei und aller Schuld ledig aus dem Ge⸗ 
fänaniſſe zurückkehren; indeſſen wollte der junge 
Rechtsanwalt ſeiner Verlobten nicht alle Hoffnung 
rauben, bevor er nicht die entſcheidende Rück⸗ 


Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt als Extrabeilage ein Proſpekt 
von „(. Grossheim’s waſch⸗ 
bare Oelfarbendrucktapete“ bei. 


Stettin, den 4. April 1892. 


Bekanntmachung. 
Blitzableiter, bei welchen die Leitungsſchiene nicht 
genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervor⸗ 
getreten find, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf 
welchen ſie angebracht ſind, nicht nur keinen Schu tz 


da mit dem Unterſuchungsrichter genommen 

Schon am nächſten Morgen ließ er ſich bei 
dieſem melden und händigte dem Exſtaunten das 
Werthpacket ein, ihm zugleich den Erfolg ſeines 
Abſtechers nach Kreuzlingen berichtend. 

Seine Erwartungen ſollten Rudolph nicht ge⸗ 
täuſcht haben. Zwar war auch Alberti äußerſt 
überraſcht, als er Einſicht von dem Werthpackete 
nahm. Kopfſchüttelnd betrachtete er die fünf 
Tauſendmarkſcheine und ließ verwunderte Blicke 
über das funkelnde und ſprühend⸗blitzende Brillant⸗ 
ſchloß gleiten. 

Dann ſtand er auf und entnahm einem 
Schranke die übrigen Bruchſtücke des Amethyſt⸗ 
halsbandes; daſſelbe war num bis auf geringe 
Abſchürfungen, welche es durch das jähe Zer⸗ 
reißen erlitten haben mochte, vollſtändig. Es 
war kein Zweifel möglich, daß das ihm von dem 
Rechtsanwalt ſoeben überbrachte Brillantſchloß 
das Verbindungsglied zwiſchen den Bruch⸗ 
ſtücken der Kette darſtellte. Ein Blick auf die 
Nummern der Kaſſenſcheine belehrte den Unter⸗ 
ſuchungsrichter, daß er es wirklich mit den bis⸗ 
her fehlenden fünf Tauſendmarkſcheinen zu thun 


atte. 
g Eine lange Weile durchlas er alsdann mit 
undurchdringlichem, unbewegtem Mienenausdrucke 
das Begleitſchreiben. Das wunderliche Deutſch 
in demſelben ſchien ſein Mißtrauen hervorzu⸗ 
rufen, denn allmählig wurde der Ausdruck um 
ſeine Mundwinkel ein immer ungläubigerer und 
ſkeptiſcherer. 

Schließlich ließ er den Zettel ſinken, nickte 


einige Male mit dem Kopfe und wendete ſich] Wichern,“ verſetzte er alsdann gemeſſen. 


dann an den Rechtsanwalt. 
„Für was halten Sie den Schreiber dieſes 
Wiſches?“ frug er. 


Des Ferneren kommt zum Abdruck: 


a der Verfaſſerin des mit allgemeinſtem Beifall aufgenommenen Romans 
„Die goldene Karla“. 


„Er ſcheint ein Mann aus den niederen Volks⸗ 
klaſſen zu ſein, wenigſtens iſt das Schreiben 
unorthographiſch genug abgefaßt,“ antwortete 
Rudolph. 

Alberti nickte. „Ja, es verblüfft bei der 
erſten Duchſicht,“ meinte er ſarkaſtiſch, „aber die 
darin gebrauchten Ausdrücke entſprechen mehr 
dem Jargon unſerer Witzblätter, als dem wirk⸗ 
lichen Volksdialekt. Manche Wörter ſind gerade⸗ 
zu raffinirt unorthographiſch geſchrieben, wie 
zum Beiſpiel „Staatsanwalt“; ein wirklich un⸗ 
gebildeter Mann würde kaum das „8s“ in dieſem 
Worte angewendet haben. Ebenſo iſt merk⸗ 
würdigerweiſe die Stylführung eine bei Weitem 
beſſere, als die Rechtſchreibung. Ich vermiſſe das 
erſte Erforderniß eines ungebildeten Schreibers: 
kurze, abgebrochene, abgehackte und nicht vollendete 
Sätze. 

„Ich muß offen geſtehen, es ſind mir auch 
ſchon Zweifel dieſer Art gekommen!“ warf der 
Rechtsanwalt ein. „Sckließlich paßt auch das 
Sigualement, welches mir geſtern in Kreuzlingen 
auf der Bahnpoſt gegeben wurde, durchaus 
nicht auf einen Menſchen aus den niederen 
Klaſſen.“ 

Alberti nickle ſtumm, dann ſchaute er den 
jungen Rechtsanwalt erwartungsvoll an. 

„Vielleicht darf ich im Namen der Tochter 
des Verhafteten nunmehr die Hoffnung aus⸗ 
ſprechen,“ begann dieſer mit etwas unſicher 
klingender Stimme, „daß die Leidenszeit des 
Letzteren ein baldiges Ende nehmen wird.“ 

Alberti ſah den Rechtsanwalt groß an. 
Nehmen Sie es mir nicht übel, lieber Ser 
„Aber 


drach ihn Rudolph, von feinem Sitze auffahrend. 

„Kann keine Rede ſein,“ vollendete Alberti, 
und erhob ſich ebenfalls. „Die Sache iſt klar, 
wie der Tag; daß Beck Komplicen gehabt hat, 
habe ich von Aufang an geglaubt, daraufhin 
deutet ſchon die räthſelhafte Blutſpur mit aller 
Entſchiedenheit. Außer allem Zweifel iſt es 
aber, daß er an dem Verbrechen betheiligt ge⸗ 
weſen iſt.“ 

„Nun, vielleicht iſt der vorgeſetzte Gerichtshof 
wegen der Haftentlaſſung Beck's anderer Meinung,“ 
verſetzte Rudolph aufgebracht, nicht bedenkend, 
daß es gewiß nicht in ſeinem Intereſſe liegen 
konnte, den mit der Unterſuchung beauftragten 
Beamten gegen ſich einzunehmen. „Ich werde 
noch heute meinen Antrag ſchriftlich einbringen 
und im ablehnenden Falle ſofort Beſchwerde beim 
Landgericht erheben!“ 

Alberti lächelte. „Es iſt natürlich Ihre Pflicht, 
die Intereſſen Ihres Klieuten nach Möglichkeit 
wahrzunehmen. — Sonſt haben Sie mir nichts 
mitzutheilen?“ 

„Ich kann Ihnen nur mein Bedauern aus⸗ 
ſprechen, daß ich bis heute, trotz meines wieder⸗ 
holten Erſuchens keinen Zutritt zu dem Verhaf⸗ 
teten erhalten habe,“ antwortete Rudolph. 

„Ich bin zu meinem Bedauern auch jetzt noch 
nicht in der Lage, Ihnen denſelben zu gewähren,“ 
entgegnete Alberti mit kübler Höflichkeit. „Nicht, 
daß ich irgend welches Mißtrauen in Sie ſetzte, 
aber ich erachte es für den verſtockten Sinn des 
Unterſuchungsgefangenen als heilſam, wenn er 
während der Vorunterſuchung durch Einſamkeit 


i r gezwungen wird.“ — 
von einer Hafteutlaſſung —“ Verſtimmt und niedergedrückt kam Rudolph 
„Die ich als Vertheidiger des Herrn Beck 


hiermit in aller Form beantragen will,“ unter⸗ 
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antraf. 


Großer 
Burſtah 10. 


und Abgeſchloſſenheit zu reiflichem Nachdenken 


nach Haufe, wo er im Garten ſeine Schweſter 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 uber 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


find ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Dieſe befand ſich mit einer Handarbeit in der 
Laube und nickte dem herankommenden Bruder 
freundlich zu. 

Rudolph glaubte zu merken, daß auch ihre 
Geſichtszüge einen ernſteren Ansdruck zeigten. 
Er ſetzte ſich neben ihr nieder und ſtrich ſich 
mit dem Taſchentuche den Schweiß von der 
Stirne. 

„Nun, Rudolph, Du ſiehſt recht abgeſpannt 
aus,“ meinte ſeine Schweſter. „Haſt du Aerger 
in der Stadt gehabt? Ich kann mir ſchon 
DEREN: der Prozeß geht Dir nicht aus dem 

opfe.“ 

Rudolph berichtete ihr in Kürze die neueſten 
Vorkommniſſe. Daun meinte er, ſie aufmerk⸗ 
ſam anſchauend: „Auch Dich, die ſouſt fo Heitere 
ſcheint eine Sorge zu bedrücken?“ 

Hildegard rückte näher an ihn heran. „Ich 
habe vorhin eine Unterredung mit dem Vater 
gehabt; er iſt furchtbar ungehalten über Dich, 
und als ich ihm ſagte, daß ich Dir nicht 
Unrecht geben könnte, ſondern meinte, ein jeder 
rechtlich denkende Menſch müſſe bei feinem 
Glauben beharren und dürfe ſeine Liebe nicht 
aufgeben und verrathen, da wendete er mir den 
Rücken.“ > 

„Du biſt meine gute, treue Schweſter“, rief 
Rudolph. „Leid thut mir nur, daß der Vater 
meinetwegen harte Worte für Dich hatte.“ 

„Weißt Du, der Vater iſt ein alter Mann 
und hat feine Eigenheiten. Er hängt uun ein⸗ 
mal fo ſehr an feinem wohlverdien en guten 
Ruf, deſſen er ſich in Stadt und Land erfreut, 
daß ihm ſchon der Gedanke, ihm könne nur ein 
kleines Theilchen dieſes Auſehens geraubt werden, 
meyr als peinlich iſt.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


gegen Feuersgefahr, ſondern ſind ſogar im Stande, 
dieſelben zu gefäh . den, indem der Blitz leicht von dem 
ihn anziehenden Blitzableiter abſpringt und dann zündet. 

Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitz⸗ 
ableiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit 
ve Beſchädigungen konſtatirt und beſeitigt werden 

önnen. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede 
Beſichtigung Nutzen ſchafft, ſo kann doch ein ganz 
ſicheres Ergebniß nur in der Weiſe erzielt werden, daß 
eine Drahtleitung von der Auffaugſpitze nach dem Fuße 
der Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoscop ange⸗ 

cht und der mehr oder minder lebhaſte Ausſchlag 
der Nadel beachtet wird. 

Bei gar keiner oder nur träger Nadel⸗Bewegung iſt 
der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ 
leitung aufznjuchen. 

Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit 
in ihrem Jutereſſe anfgeforbert, die etwa auf ihren 
Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt 
unterſuchen zu laſſeu und dies im April jeden Jahres 
zu wiederholen. Die Erdleitungen der Stadtfernſprech⸗ 
anlage, welche letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter 
Auffcht gehalten wird, werden durch dieſe Bekannt⸗ 
machung nicht berührt. SS g 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

Jn Vertretung: 
Freiherr v. Magsenbach. 


Bekanntmachung, 
Marquiſen betreffend. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten wird 
der letzte Satz des § 14 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung vom 
31. März 1877 und mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung der 8 99 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 
2. Auguſt 1876 wie folgt abgeändert: 

be targuijen müſſen ſo augebracht werden, daß fie, 

2 suntergelafien, mit ihrer Unterkante mindeſtens 

20 Meter von dem Erdboden entiernt bleiben und 
nicht über den Bürgerſteig hinaus reichen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
gez. Hue de Grais. 


Die vorſtehende Bekanntma ird bi 
em ekan chung wird hiermit in Er⸗ 
Stettin, den 5. April 1892. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 


Stettin, den 7. April 1892, 


Bekanntmachung. 

In einer Extrabeilage zur nächſten Sonn 

des Stettiner Tageblattes en — en 
Handelsminiſter unter dem 26, Februar d. Is. er⸗ 
0 Anweiſung zur Ausführung des Geſezes, be⸗ 
12 ſend Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 

„Js. nebſt Formularen zum Abdruck gelangen. 
nter Bezugnahme auf die vorerwähnte Bekannt⸗ 

machung werden ER; 

1. die Arbeitgeber und minderjährigen Arbeiter, ſowie 
die Eltern und Vormünder der Letzteren auf die 
Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer Arbeitsbücher 
— und zwar in blauem Umſchlage für die 


Ungleiche Naturen. v.. A. Remin. 
In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende kleinere Beiträge. 
Ein neues Preisansſchreiben für Amateur⸗Photographen mit Preiſen im Geſammt⸗ 
betrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theilnehmern der 
ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. 


Glänzende Illuſtrationen. 


Schorers Familienblatt 


erſcheint in Wochennummern (je 20 Seiten ſtark) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr. 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 Pf. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit an. 
Probenummern auf Verlangen gratis umd franko von der Verlagshandlung. 


Berlin S. W. 46, Deſſauerſr. 4. J. H. Schorer, A.⸗G. 


MARIENBAD 


Glaubersalzhaltige, Eisen- und erdig-alkalisehe Quellen, Köhlensäure-, Moor-, 
Stahl-, Dampf., Gas- uud Heissluftbäder, Kaltwasserheilanstalt. Wirksam gegen Krankheiten des 
Magens, der Leber, Stauung im Pfortadersystem, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, allgemeine Erkran- 
kungen, Fettleibigkeit, Blutarmuth, Zuckerharnruhr ete. Versandt der Mineralwässer durch die 
Brunnenversendung. — Salzsudwerk : Versandt von natürl. Brunnensalzen, Pastillen durch Müller 
Philipp & Co., Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison f. Mai 
bis 30. Sept. Fre 8 u enz G. ooo (excel. Passanten), f 

rospekte, Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 


— 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren 
Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft, Preise müssig. Prospekte franko und gratis, 


Eigenthümer und ärztlicher Jeiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
angjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Per Bahn von Bonn 1 Stunde, 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. Wirkung sehr bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
nd Lesesaal in Verbindung. Prospecte gratis. 


Realprogymmasium Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April, früh 8 Uhr. — Mit der Schule ift 
ein Alumnat verbunden. 8 
Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. 


Danzig, im März 1892. 
Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Salson von Bad Cudowa. Kegler.-Rezirk 


Mai bis October, Breslau. 

1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation Nachod. Arsen - Eisen- 
quelle: gegen Rlut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithionquelle: 
gegen Gieht-, Nieren- und Blasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne Meil- 
verfahren. Concerts, Reunion, Theater. lIlustriite Wegweiser 50 Piennige, 


Henkels Bleich⸗Soda. 


Bestes, billigstes, unschädlichstes Waschmittel, 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 
und schädlich für die Wäsche sind. se. 
Henkel & Cie. Düsseldorf. | 


Gesangbücher | 


4 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſenn 
Porst in Halbleder zu 2.50 , : 


desgl. in Ganzleder mit Gold 1 

besgl. in Golbicniit mit weg ne Rue 
band zu 3,50 

elegantefte zu 4—8 A, 
Sammet von 5 4, bis zu 15 . Be 


m 
Militärgesangbücher A 
in Calico und Lederbänden f 


reich verziertem Leder⸗ x 
Ab, 


desgl. 
desgl. 


„ 7 

in Chagrin zu 5 u. 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 


Auflagen zu 8 4, bis zu 15 4, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 . Bibeln in großer Auswahl. i 


Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 

daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. | 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grass mann.: 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. ie 


Stotterem 


empfiehlt der Verfaſſer Robert Ernst, Inhaber 


desgl. 


Settin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Prospecte gratis. 


männlichen und in braunem Umſchlage für die 
weiblichen Arbeiter und 

2. die Jabiikbeſitzer auf die Nothwendigkeit der Ber 
ſchaffung der Aus hänge⸗Plakate D, E und F be⸗ 
treffend Auszüge aus den Beſtimmungen des ges 


Brunnenversand das ganze Jahr 


Bandzeichnungs⸗ u. 
A 


u München am 25. April 1892. * 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


durch. 
Die Badedirretion. 


Kupferſtich⸗Auktion 


einer Heilauſtalt für Stotterer zu Berlin, fein neueſtes g 


Wert: „Das Stottern.“ Ein Lehr: 

und Uebungsbuch für Eltern und Lehrer, (ſowie 

zum a zur gründlichen Heilung des Leidens. 
re 


2 

dachten Geſetzes über die Beſchäfti 5 Kunſtnachläſſe: Professor H. Lang, Schlachtenmaler T 1891 u. Louis Neubert, Land- keiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 5.— durch die Anſtalt Berlin W., 4 1 
Beiteriment her 16 Jahre Wee e ſchaftsmaler T 1892. Katalog franko u. gratis, ſowwie jede nähere Auskunft durch N : Eiſenbahnſtationen 9 ie. Ka Steglitzerſtraße 81. j 

5 b jugendlicher Arbeiter — Plakat Hugo Helbing, München: Chriitofitraße 2. r Uinwind, rien. ' ur 14 

E — und auf das Formular zum Verzeichniß d 1 f N ; 5 24 

4 den Fe e EOIe jugendlichen Arbeiter U Jureau für Grrichtsſachen. Orts- Tan en asse SR 1 
Angewieſen. Makat .. Klagen, Eingaben, Zahlungsbefehle, Reklamationen >= BT 

Zu 2 wird bemerkt, daß die genaue Beſchaffenheit Kan Bitt- ı ngefuche werden ſachgemä igt . > 7 
der fraglichen Auszüge und Verzeichniſſe bei der unter» bei 8. Lindenberg: Vrtilenichen 9 1 Grabow a. O. 9 „ 13 
zeichneten Polizeidirection eingeſehen werden kann. 322 . . —— ö u 


General-Verſammlung 


am Sonnabend, den 9. April 1892, Abends um 8½ 

Uhr, in Diekow’s Reſtaurant, Breiteſtr., zu welcher 

die gewählten Kaſſenvertreter hiermit eingeladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 


BF Stettiner Handwerker-Ressource. 
aan rg 5 Heute, Freitag, den 8. d. M., Abends 9½ Uhr, im 


Neſtaurant WW. Daege: 
Abendhalle, 


Königliche Polizei-Direktion. 
Freiherr v. Massenbaneh. 


Bekanntmachung. 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


Deutsche & 
0 
oden-Zeitung, 
Mit vierteljährlich 3 großen Schnitt⸗ 
muſterbeilagen und buntem Modebild 


€ nur SO Pfg. 
Sie ift bei aller Reichhaltigkeit die 


billigſte 


General⸗Verſammlung. 


7 5 unter gütiger Mitwirkung von D Frl. Tages⸗Ordnung: Annahme der Jahres⸗Rechnung. 
Sonnabend, d. 16. April d. Is., Ippen, sr. Seh wedler, 87. Nouck, 1 — Kaſſenbericht, Vogelſchießen, Lokalfrage. Verſchiedenes. 


Herren Liepe, 
Blöcker. 
Billets à 2 und 1,50 44 bei E. Simon. 


Philharmonie. 


Sonntag, den 10. April er., Abends 8 Uhr: 


Schröder, Der Vorſtand. 


C. Renner. 


Deutscher Schneider- und 
Sehneiderinnen-Verband Stettin. 


Lehmann, 


de dann Vorm. 11½ Uhr, 
findet saradeplag Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
iB iche Verſteigerung der an der König⸗Albertſtraße im 
Bauviertel X belegenen beiden Parzellen 9 und 10 ftatt, 
Die Verkanfsbediugungen und der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 29. März 1892. 


Orisverband der deutſchen Gewerk- 
vereine für Stettin und Umgegend. 


Sonntag, den 10. d. M., Nachm. 3 Uhr, im Lokal 
des Herrn Burgemeister, Grabow a. O., 
Breiteſtraße (Oderſchlößchen): 


ie Neichskommiſſion Für die Großes Vokal = Konzert, Ortsverbandsverſammlung. e e Keese ie | | 2Moden-Seitung 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. d Leitung Jehres Dirt Es iſt Ehrenpflicht jedes Mitgliedes, u Sorfand. Dee e eee eee 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Die örtliche Verwaltung. 
NB. Jeden Sonnabend von 8—10 Uhr Abends 
Zahlſtunden, Aufnahme neuer Mitglieder. 


U dlgn. 
S Hafen. ( d- Gl. Rr. 1045) 
Prabenummern gratis durch 
Aug. Polich, Leipzig. 


genten Herrn Lehrer F. Riecke. 
Billets für Fremde a 40 Pf. ſind vorher in der 
Muſikalien⸗Handlung von E. Simon, Roßmarltſtr., 


Geiſtliches Konzert 


n Soinemänder 
Markt 


Xeitag, den 8. April, Abends 7¼ Uhr in der Pöligerſtr . — von Aug. Last, 
chloßkirche zum Beſten der Stettiner Stadt⸗ Sr Eure 22 9 wird der Perſonen⸗Dampfer „der Kalser“ eine ser Villa-Verkauf. a& 
bea 3 fion, e —. ̃ OR: ı n ee unb zurück machen. Eine in — rs ge der Bau ent a 
2 gültiger itwirkung geſchätzter ngerinnen, ahrt von ettin ontag, d. 16. Mai ex. rechende, nach römiſchen Styl von ein. d. berü mien BETT ag ee 
Fueter Frl. Wilsmach, des Herrn Gehobene Mädchenſchule 8½ Uhr Morgens, Rückfahrt ben Seinem Baume a. Berlin v. 3 Jahren neu gebauten Billa Die Pariser i b 
muelmeifters Offemey (Cello), des Organiften Hrn. gr, Ritterſtr. 6. Mittwoch, den 19. Mai er., 2½ Uhr Nachm. m. einem Flächenraum v. 30 Ar 4 Rth. u. e m edelſt. wer 
satz und anderer geſchätzter Soliſten, ſowie des Gewächſen bepflanzt. Garten iſt u. günſtig. Bedingung. 


Der Unterricht im Sommerhalbſahr beginnt am 21.] Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 


ummiwaaren- 


Kirchenchors unter Leitung des He i ü i i 
rrn Hart. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen 14. Mai er., Nachmittags, zum Lad ſofort zu verkaufen. Geeignete Anfragen (v. Agenten ' 
nn 50 See der Mu 3 des von 1-1 entgegen. se ſchiffsbollwerk baer . = N ee berbeten) . Eo A 8 . . 
mon pmarktſtr. 7 5 5 n er E. J. illustr. Preislisten 0 en 
ran, Al. Domftr, 1. = hie M. Ewers. Waſsatier- ind tem. Rudel Monse, Görlitz. Ed. P. Oschmann, Magdeburg 


— 
D 


Wi a 


S 


—v—ꝛ— — 


Heute Morgen ſtarb nach längerem Leiden mein lieber 


2 Kirchlich 


Mann, unſer guter Vater, der Kaufmann Emil Salge 
im 38. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, von der Nemitzer Leichenhalle aus 


-ftatt. 
es. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Freitag Nachmittag 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden, 
Herr Diviſionsofarrer Kleſſen. 

Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
„straße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 

„@ehelmerkhufrath Königk, Profeſſor Muff und 

Proſeſſor Maupt. 
ger Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 
Inſtr. z. Verf Köuig⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 


ZJurückgekehrt ER 
Br. Lehmann, 


Breiteſtraße 61, II. u 
Sprechſtunden 8 bis 9 und 3 bis 4, 
elektriſche Behandlung 4 Uhr. 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt 


Breiteſtraße 60, II. 


a bin daſelbſt täglich von 8—1 und 45 Uhr zu 
ſprechen. Sonntags keine Sprechſtunden. 
Ergebenſt 


8 E. Prein falek, 


* 


Webers Poſiſchule Steitin. 


„Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Einzige Both am Platze 
San welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb., 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei Gum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Televhonleiiung) gegeben wird. Proſpekt frei. 
Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deuticheftr. 12; 


-Gürtnerlehranfalt „Köſtritz “ 


1 Gehülſenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 
kurſus 2jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 

Oſtern Aufnahme. Beſte Erfolge, günſt. Bedingungen. 
„Näheres d. Direktor Dr. II. Settegast, 


Die Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein, 


welche zu 115 v. J. 15, zu Michaeli 4 junge Leute 
mit dem Zeugniß der Reife und der Berechtigung für 
den einj. freiw. Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue 
Schuljahr am 21. April. — Schriftliche Anmeldungen 
nimmt der Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, münd⸗ 
liche am 18. und 19. April. — Jede nähere Auskunft 


wird gern ertheilt. 
Dir. Dr. Gruber. 


die Allgemeine Börfen- 


Zeitung ertheilt in allen An⸗ 
gelegenheiten der Börſe, 
Speculation, Capitals⸗ 
anlage, Vermö⸗ 
gensverwal⸗ 


Auskunft 
koſtenlos, 

diseret u. abſolut unparteiiſch. 

Probenummern gratis > und 

4 d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
W. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


VI 


Harienburger Lotterie 
# Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 
Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3,) Forte und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 


Berlin ©. 
D. Levin, Spandauerbrücke 16. 


— 


E. Dienſtag, den 12. April 
gr. Laſtadie 49, Vormittags 10 Uhr, über eine Parthie 
Rothwein, Weißwein, Portwein u. Sherry) : 
in Flaſchen gegen ſofortige Baarzahlung \ 
m. Schwendy, 
vereid. Makler. 


Eine Wirthſchaft, 


beſtehend aus einer Villa mit Hinterhaus und Scheune, 
25 Morgen Acker und Wieſen, iſt vreiswerth bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Seebad Zinnowitz. is. Töppel, Gaſtwirth. 


Italienischer Wein. 


abe zum Verkauf 200 Oxhoft prima italie⸗ 
niſchen Tafelwein, per O Srhoft t Mark 115.— vers 
zollt. Proben gratis und franko. 


S. Marx, Hanau a. M. 
. Orhoft enthält 220-225 Liter. 


r Friſche Eier, auch Brut-Gier, Hühner, au 
Hähne zu haben Bogislavſtr. 3 


Eine alte Geige billig zu verkaufen 
gr. Wollweberſtr. 28, Hof part. _ 


Gut und billig! 


wie weltbekannt, kauft man im unterzeichneten Bres⸗ 
lauer Schuhwaaren⸗Ausve kauf wegen Umbau des 
Ladens Schuhe und Stiefel für Groß und Klein zur 
. des Koſtenpreiſes und möge ſich ein Jeder von 
er 


Wahrheit überzeugen. 


J. Stadthagen, 


2. 9 2. nternat. Ausſtellung für das rothe Kreuz in Leipzig mit der goldenen 


Preisermässsgung 


sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 2 
Waaren. 


Hemdentuche: 
83 etm. breit, kräft. Qualität, d. St. 5.00 Mk. 
„ stark: u. ſeinſüd. d. St. 6 u. 7.50. 


Betttuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig Elle 50 Pf, 
2 „ „ extra stark. f. Laken „ 60 „ 
Wnseheehte Bezügenzeuge: 70 
neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 30 u. 40 Pf. 
Federdichte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken obne Nath 1,50, 1,75, 2,00 Mk. 
Weisse u. farbige Bettdecken: 5 
bisher 3 Mk, jetzt 2 Mk, Bisher 4.50, jetzt 3 Mk. 
Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1,25, 
mit Besatz aus besten Stoffen 1,25 5, 1,50 u. 2,00. 
Damasthandtücher: . 
/ Elle breit, 2 Ellen lang, ½ Dtzd. 3,00 Mk. % 
Stubenhandtücher in Drell ½ Dtzd. 2.00 Mk. 
Engl. Tüll-Gardinen 


in haltbarst, Qualitäten 25 Pf., 30 Pf., 40-90 Pf. 


W. L. Gutmann, 


b am Heumarkt 


—— — 
Wein⸗Auktion 


"Johannes Brause: Sſellin 


1 


1 versenden gratis und franko 


N 


8 Marienburger er en 
Held: Lotterie. 2 6000 4 = 15000 
Ziehung beſtimmt 28. u. 29. d. M. 12 a 1500 18,000 
„Origin.⸗Looſe a 3 M., Liſte u. Porto 30 Pf., 180 600 #4 = 30,000 

300 Ab = 30,000 

Roh. Th. Schröde 155 

u Stettin 1000 6 15000 


und Lübeck. 
Stettiner Pferdeloosei a 1 M. 5 


ziehung 17. Mai. 
Lite u. 2 30 a 


Br Ff Men Were Deo e 
nur Ziehung am 25. Mai d. J. 
u Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von! 
10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
S5 edle Neit: und Wagenpferde u. 1080 


ſonſtige werthvolle Gewinne. 


ck cl 
Beetle 1 Mart 


15 
geſammt 


5 


10 Mark, mx 


ſtellen und zu beziehen durch 
The Porto u. e F. A. Schrader 


ſind 15 Pfa. beizufügen. "Hannover, Gr. Va 


II. Marienburger Geld-Lotteri 


| Ziehung in Danzig am 28. u. 29. April 189%. 


e 
fitr. 2 


Mark. 
11 Pooje 10 A 


220 


Gewinne: 
Haar und ohne Abzug. 


1 Gewinn a 90000 = 90000 M. 
1 a 30000 = 30000 „ 
a 15000 = 15000 „ 


Loose à 3 M. (Porto und Gewinnliste 20 Pf.) 2 Gewinne a 6000 = 12000 „ 

empfieblt und versendet das mit dem Verkauf der Loose 5 & 3000 — 15000 „ 

betraut» Gen ral-Debit 12 3 a 1500 = 18000 „ 

2 50 a 600 = 30000 „ 

Carl Heintze, 10 „ 300000 

Berlin W., Urter den Linden 3. 1000 7 a 5 ZEN = x 

Auswärtige bitte ich die Bestellung unter deutlicher 100% „ a 90 — 30000 „ 
Angabe eg auf den Abschnitt der Postanweisung 1000 a 15 13000 „ 
aufzuschreiben. 3572 Gerhe — 375000 M. 


Rob. Th. Schröder, Stettin und Lübeck. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 
Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwagsen m.4 Pferden. I eleg. Halbıragen mit 1 Pferd. 
4 eleg. Kutschir-Phatton malt 4 . eleg. Herrenphaäton m. 4 Pferd. 


Shan 2 41 eleg. Amerienin mit 1 Pferd. 


1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden, |? eleg. Dogenrt mit 1 Pferd. 
1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 1 eleg. Parckwogen mic 1 Pferd. 


Im Ganzen 40 8 und 450 Reit⸗ und 1 im 1 von 


150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel. Zaumzeuge. und Scheibengewehre. 2 
Lederſachen, Neifer und ren goldene und ſilberne De ratio Debatte en u. a. m. 


2 0 0 fe a 1 Mark ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Ipt agen für Werkzenge und Klbribedürmiſt 


liefert zu 208 Preiſen: 
Amboſe, Schraubſtöcke, Bohrmaſchinen, 
Hämmer, Feilen 


ſowie ſämmtliche Werkzeuge 55 Bedarfemtikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner ꝛc. 


Görbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer'sche Heilanstalt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. Wilhelm Aehtermanm, früherer langjähriger Assistent Dr. RBrehmer's. 
Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet, Preise müssig. 
Prospekte gratis und franco durch 


Bie Verwaltung 
der Dr. BI 'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 
Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumenten - Fabrik 
versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 
gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zither n, Guitarren, E 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech- Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
und Musiktrommeln; (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes 8 
lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. gl 
Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franco. — 


Unentbehrlich für jeden Haushalt 


und die unüberkroffenen, im Geſchmack und Nährwerth friſchen Gemüſen vollſtändig gleichkommenden Bam⸗ 
berger Gärtnerei-Trodengemüfe (Präſerven) von Landgraf Meret, welche ſoeben auf der 


Medaille dran 


Kolonialwaarenholgn., welche obiger Firma 


krönt wurden. — Käyuflich in allen beſſeren Delikateſſen⸗ u. 


k Geſchäftsplakat ſichtbar führen; man verlange aber ausdrücklich Bamberger Gemüse-Präserven, 


im vor Täuſchung ſicher zu ſein. 


Russ, Bücherſpinde, mah. Damenſchreibtiſche, 
Garderoben⸗Spinde, 


hell und dunkel polirt, 


2 9 praktiſche Küche nabwaſchtiſche, 


ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 
empfiehlt die Tiſchlerei 


Paoulitzerſtraße Ut. 1. IA. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 
Antivermimium - Silicat. 


(Patent angemeldet, Proſpekte mit amtl. Gutachten gratis.) 


Wirkſamſtes Vertilgungs⸗ und Vorbengungsmittel 2 


gegen Wurmfrass, Küfer, ei und e aller Art, 


10 ebe vw vor gr abe 

Guſtab Schallehn, Magdeburg. 

d e al e reren . Farben-Heudiungen. 

‚Rernrohr per Sehen: 3,20 Mark- 
i Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 
* össert 12 mal unter Garantie. Jedes 
2 Ba welches nicht gefällt, nehmen sofort 
retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 
Kirberg « Co., Gräfrath-Central bei Solingen. 


MH öuigsſt 
11 Looſe für 1 Neue Könuigsſtr. 1 


ſind, fo lauge der Vorralh reicht, zu haben in . durch Plakate kenutlichen Verkaufs⸗ 1 


in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, 


tessen-Gesehäft, R 


käuflich ‚Übertragen habe. 


Emil Horn geſchenkte Vertrauen auch auf 
Ich werde ſtets bemüht ſein, daſſelbe in 


Adolf Goldsehmidt, 
Fernſprecher Nr. 325 
. offerirt 
1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45.0 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 
2 Err. geſtreiſte Doppelgaruſäcke a 75 u. 80 
A 2 Cr. geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 A 
Strohſäcke glatt und 7 101 in verſchiedener 


Qualität, 

Häckſelſäcke, Molltäde von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 
für Pläue, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Gummmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr,5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Oſtereier, Hafen u. Lämmer 


in Konſerve, Chocblabe und Marzipan in großer Aus⸗ 
wahl zu bitligften Preiſen. 


. Karlowsky, 


Bar Bonbon Konfituren« u. Honigkuchen⸗Fabrik 
Grobe Domſtraße 14—15. 


Bruteier v. Italien. Hühnern, ſowie 2 gelbe Kanarienh., 
ff. Vorſchl, verk. Schmidt, Bäckerberg 4a, 3 Tr. 


Ein ſehr großer Damenkoffer für 4 . zu verkaufen 
Kronprinzenſtr. 8a, 2 Tr. r. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. 8 


A. Schwarte, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


(Kaiſer- Auszug), 


Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


A. Lippert Nachf. (6. Margg raf), 
Mehl⸗Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5 


taiferbleittifte | 
a 50 Pfg., 
Saiferinbleiftifte 
25 Pig. . 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Neuheit 


Diaphanien 


(durchſeheinende Bilder), 
auf jeder Glasplatte, Fenſterſcheibe u. ſ. w. 
auf einfachſte Weiſe zu befeſtigen, empfiehlt 
a 25 Pfg. bis 1,20 0 

R. Girassımanm, 
Ek“MMaohlmarkt 10. 


- ekirelluis-Bankt, = 


zuſammenlegbar, aus - eichenartig An 


empfiehlt 7 700 65 
O Mk. 
A. ac. 


Stettin, 5 
Vroße Domſtraße 23. 


Stargarder 


E 


Hiermit erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Colonial- und Delien«- 
oßmarktſtr. 11, mit dem heutigen Tage an Herrn 


Paul Luck fiel 


Indem ich meiner geehrten Kundſchaft für das 
Dank ausſpreche, bitte ich, daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Auf vorſtehende Anzeige höflichſt Bezug nehmend, bitte ich ganz ergebenſt, 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Paul Luck fiel, 


vorm. Emil Horn. 


1 
.. . —-—T.ꝶ . ̃— cNr! . — 


Wiener Weizenmehl 


Stettin, den 1. April 1892. 


9) 
5 
beſten G 


mir erwieſene Vertrauen meinen 


Hochachtung oll 
Emil Horn. 


Stettin, den 1. April 1892. 

das Herrn 
mich gütigſt übertragen zu wollen. 

jeder Weiſe zu rechtfertigen. 


8 
9 
3 


| EYIOAIYOOISGILIISOIIISIYSOHOIISIOISOIEIN? 
8 S rn 
Die Süce- und Plan-Fabrik 


An Eiſenbahuſchienen mas 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billi au leihweiſe 
nm, Steitin, Fiſcherſtr. 13. 


Waſſerſücht, 


A ſthma⸗, Nieren u. 1 

erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 

einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 

Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


Dankſagung. 


Mein Kind Chriſtina hatte längere Zeit Hornhaut⸗ 
flecken, die trotz aller ſpezialärztlichen Behandlung 
ſchlimmer wurden, und zwar derartig, daß das Augen⸗ 
licht vollkommen ſchwand. 

Ich gab das Kind ſchließlich in die A des 
homöopathiſchen praktiſchen Arztes Herrn 
Dr. med. Bolvediug in Düſſeldorf und hatte 
das Glück, mein Kind in Zeit von ein paar Monaten 
ohne jegliche Operation geheilt zu bekommen und hat 
mein Kind nunmehr ganz geſunde Augen. 

Dem Herrn ar ae: ea hierdurch 
meinen öffentlichen 

Düſſeldorf, Mendelgsohustrauße 2 


Hau Emsters. 
ID Closeis "scan 


v, Krankenbeiten unentbehrlich, 
fer! tigt als Specialität und hält auf Lager 
A zu den hierorts billigsten Preisen 


Edm. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 
Desinfeetionsstreupulver (ir. 5 Mark, 


Stottern heilt 


IM. Leschke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 
Anmeldungen täglich. ik 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, 
daß ſich meine Wohuung jetzt Frauenſtr. Nr. 31, 
Vorderhaus 2 Tr., befindet. Hochachtungsvoll 
5 2 Schubm. ⸗Mſtr., Frauenſtr. 31, v. 2Tr. 


bergeiratgeter Beamter, ſucht, Geltükt auf te ae 
niſſe und Empfehlungen, zum 1. Juli anderweitif 
Stellung als erſter oder alleiniger Beamter. 
Offerten zu richten an 
Inſpektor Sehwantes auf Ludwigsthal, 
bei Harmelsdorf, Weſtpreußen. 
die etwas kochen kaum, kinder⸗ 


Su: ältere Per ſon, 
b iſt und Hausarbeit verrichtet, wird baldigſt geſucht. 
Wehingen bitte Gehaltsforderungen beizufügen. 


Zimmerhauſen i. Pomm. 
eee 8 


| entralhallen, 


Neues Programm. 
Grosser Sueees. 
Osramaı. Alice Pontelik, 
Adolph Charles, W 1111 

Wilson, Rheingold- 
Trio, The Warington, 
’ Leopard-Truppe, Ste- 

phani u. Behrens, 

Sonntag u. Montag: 
Ausführung und Erklärung der 
ge Bit berühmten Magnetiſchen Dame 

Ira. Anni Abbott. u 

Alle ftarlen Männer Stettins 

ihre Kräfte an der magnetiſchen 


Aufforderung! 1 
werden eingeladen, 
Dame zu erproben. 


Keltiner Maditheater. 


Freitag: 
Letztes Gaſtſpiel des 1 


Herrn M. Alvar zg. 


| 


x 


heng 


Sonnabend (Klaſſiker⸗Vorſtellung): 


== Das Käfhelen von Heilbronn, 


(eiue Preiſe. Parquct 12 


Bellevue-Theater 


Emil Schirmer 

g, den 8. April 1892: 

Bolts hunt ide bereiten: Vorſtellung bei kleinen 
fen (Parquet 50 Pfg.) 


Der Bettelſtudent. 
Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Sonnabend, d. 9. April 1892: 
zer Einmaliges Gaſtſpiel u 


* 
— 


M 


Seifen⸗Niederlage medwig Niemann-Raabe. 


(M. Ehrenberg), 
ER” e ie 9; 


fiel 5 
grüne u. gelbe Talgkornſe el 90 ae 5 Pfd. 0,90 
beſte ausgetr. Haus. 11 f a Pfd. O, 1” * 14 10 

do „ 5 


Glye.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. a 95 
Rund ſämmtliche ere a > 


— mi 


Wir verſenden: 
. Naturell-Tnpeten von 10 Pfg. an, 
"glanz- Tapeten 
Gold- Tapeten 


* * 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 


r & Jansen 
in Gelſenkirchen. 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen | — 
Karten franko auf Wunſch überallhin perſenden. 


Ein 


Hertha 


Tropfen Gift. 


Hedwig Niemaun⸗Raabe. 
Gaſtſpielpreiſe. 


1 Ralla- Theater. 
Beiſpiellos ſenſatione ler Erfolg! 


Man de Werth. 


Anna und Ellis Chronegk. 

e Auftreten des aus 23 Mitgliedern beſtehenden 
Spezialitäten⸗Perſonals. 

Stürmiſche Hervorrufe! Koloſſaler Erfolgt 

Zum 3. Male: 


Das Loch in der Pfanne. 


Parodiſtiſche Oper von Klüngler in 1 Akt. 


nur Sonnabend nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 


e Anzeige: Sonnabend, den 9. d. Mis.: 
1. Gaſtſpiel der Magneten⸗Dame 


Miss Annette Ahjott 


in ihren elektriſchen Demonſtrationen im Konkurrenz⸗ 
kampf mit dem hierorts noch n ae 
Mann der Welt Herrn Carl Ast. 

Nur Atägiges Gaſtſpiel. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


